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Die deutſche Antwort Spanien will jih befreien 


Madrid ſoll durch hunger genommen werden 


Lebensmittelknappheit in der Hauptſtadt — General Mola über die Erhebung 


Von Axel Schmidt 


In den neunziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts machte eine anonyme Bro⸗ 
ſchüre: „Berlin Wien — Rom“, die die 

ußenpolitik Caprivis verteidigte, viel 
Auſſehen. Dieſelben drei Städtenamen 
müſſen gegenwärtig jeder außenpolitiſchen 
Betrachtung vorangeſtellt werden. Denn 
bei den öſterreichiſch⸗deutſchen Verhand⸗ 
lungen in Wien hat Italien als Dritter 
mitgewirkt, wenngleich es formell an den 
Verhandlungen nicht beteiligt war. 


Das öſterreichiſch⸗deutſche Abkommen 
hat drei Seiten: eine politiſche, eine kul⸗ 
turelle und eine wirtſchaftliche. Darüber 
hinaus ſtößt es in die europäiſche Politik 
vor. Um mit dieſem letzten Punkt zu 
beginnen, hat Deutſchland die reichlich 
übertriebenen Sorgen des engliſchen 
Sragebogens in bezug auf Oeſterreichs 

Sicherheit nicht mit Worten, ſondern mit 
der Tat beantwortet. Englands öffent⸗ 
liche Meinung hatte aus dieſer Hand⸗ 
lungsweiſe den richtigen Schluß gezogen 
und vertrat die Anjicht, daß jetzt alle 
Brüſſeler Vorbeſprechungen unnötig ge⸗ 
worden und man ſofort zu einer Kon⸗ 
ferenz der Locarno⸗Mächte zuſammen⸗ 
treten ſolle. Aber die Londoner Regie⸗ 
rung hat wieder einmal unter dem Ein⸗ 
fluß von Downingſtreet den Weg des 
Kompromiſſes gewählt. Sie will zwar 
nicht in Brüſſel, ſondern in London mit 
der franzöfiſchen und belgiſchen Regierung 
das Programm der allgemeinen Locarno⸗ 
Konferenz aufftellen, beileibe aber dort 
keine Beſchlüſſe faſſen. Viel zu dieſem 
engliſchen Umfall trug unzweifelhaft der 
Garantiebrief bei, den die Londoner 
Regierung am 19. März 1936 der fran⸗ 
zöſiſchen und belgiſchen Regierung ein⸗ 
händigte. In dieſem Brief war von Eng⸗ 
land als ultima ratio bis zur Neurege⸗ 
lung der Locarnoverträge Paris und 
Brüſſel eine Sonderunterſtützung zu⸗ 
geſagt. Seitdem zielen alle franzöſiſchen 
Regierungen darauf ab, die engliſche 
Garantie um ſo mehr in Kraft zu ſetzen, 
als Rom den ihm gleichfalls überſandten 
Garantiebrief niemals unterſchrieben hat. 
Der diplomatiſche Korreſpondent des 
Reuterſchen Büros erklärte denn auch, 
daß zwei Wege für Großbritannien offen 
zu ſein ſchienen, nämlich, entweder den 
franzöſiſchen Standpunkt anzunehmen und 
abzuwarten, bis Frankreich und Belgien 
Großbritannien erſuchen, ſie gegen einen 
nicht provozierten Angriff ſicherzuſtellen, 
indem ſie ſich hierbei auf die Garantie⸗ 
briefe vom März 1936 berufen, oder die 
franzöſiſche Forderung nach dem Zuſam⸗ 
mentritt einer Locarno⸗Konferenz der 
rei Mächte abzulehnen, und ſich zu be⸗ 
mühen. eine Konferenz der fünf Mächte 
zu einem ſpäteren Zeitpunkt durchzu⸗ 

letzen. um die Tür für das Erſcheinen 
geutehlands und Frankreichs auf der 

onſerenz offen zu laſſen. 


In der Wilhelmſtraß 
x Be ift man über 
Englands neue Konzeſſion an Frankreich 


wenig erfreut. Der „Völkiſche Beobachter 
ſchrieb: 


„Vom deutſchen Standpunkt aus be⸗ 
ſteht kein Anlaß. über dieſe neue Leiſtung 
engliſcher Kompromißfreudigkeit be⸗ 
geiſtert zu ſein. Selbſt, wenn Englands 
beichränfter Speiſezettel für die Brüffeler 
Konferenz in Paris angenommen werden 
jollte, ergibt fih im Grunde genommen 


doch wieder das alte Bild. Die Weſt⸗ ſchlägen in bezug auf Oeſterreich Gehör ſammenſchluß zweier Staaten. Alſo eine 


Paris, 24. Juli. Der Sonderberichterſtat— 
ter des „Matin“, der am Donnerstag bis 
nach Burgos ins Hauptquartier des Generals 
Mola vorgedrungen war, hatte dort ge- 
legenheit, mit General Mola, dem Führer 
der Militärgruppe im Norden, zu ſprechen. 


Der Plan der Erhebung, ſo erklärte Ge— 
neral Mola unter anderem, ſei von verſchie— 
denen Generälen bereits feit langer Zeit aus- 
gearbeitet geweſen. 


Die Erregung, die ganz Spanien nach 

der Ermordung Sofelos erſchütterte, 

habe den letzten Aulak zum Losſchlagen 
gegeben. 


Die Erhebung habe heute bereits im ganzen 
ſpaniſche Volk Wurzel gefaßt, und die Mili⸗ 
tärſtreitkräfte verliehen ihr lediglich einen 
ſtrategiſchen Rückhalt. Der Aufſtand könne 
nicht mehr niedergeſchlagen werden. Spanien 
wolle ſich befreien. Das Vertrauen, das das 
Volk dem Militär entgegenbringe, verbürge 
e Erfolg. Im Bonnie gegen die Verräter, 
die Geld von Moskau genommen hätten, 
werſuche die Aufſtandsbewegung, unter allen 
tänden unnützes Blutvergießen zu ver⸗ 
meiden. Madrid hätte ſchon längſt umzingelt 
werden können; doch ſei man vorſichtig. Die 
Truppen blieben ſtets ſo lange in ihren Stel⸗ 
lungen, bis die Materialverſorgung geſichert 
ſei. Der Mut fehle nicht, und es käme nur 
auf die Sicherung des Munitions- u. Waffen- 
nachſchubes an. Durch das Abwarten verſtärk⸗ 
ten die Truppen ihre Stellungen im Norden, 
vornehmlich in San Sebaſtian, Irun und be- 
ſonders in Bilbao müſſe die Autorität des 
Heeres noch hergeſtellt werden. Aber auch 
hier arbeite die Zeit für die antimarxiſtiſche 
Bewegung. 


Was Madrid betreffe, ſo ſei es beſſer, 
die ſpaniſche Haupkſtadt durch Hunger 
als durch Kanonen zu nehmen. 


Die Hauptſtadt ſei durch das um ſie gelegte 
Netz bereits vollkommen iſoliert. Eine Mil⸗ 


lion Menſchen werde demnächſt weder Fleifh | Das Gebäude der monarchiſtiſchen Zeitung 


VVVVVVVVVVVVCVVVTCCVTTTTTT im engeren ſtellen allein ein 
Programm auf, an deſſen Abfaſſung 
Deutſchland und Italien nicht beteiligt 


ſind. Dieſe Methode hat ſich ſeit Februar 


1935 zu wiederholten Malen als unzweck⸗ 
mäßig und ſchädlich erwieſen.“ 

Nun wird vielfach Italien als der 
wahre Gewinner des öſterreichiſch⸗deut⸗ 
ſchen Abkommens bezeichnet, weil Muſſo⸗ 
lini die Führung des neu entſtehenden 
. Blocks zufallen dürfte. 

Das erſcheint nicht richtig. Denn Italien 
hat ſeinen urſprünglichen Plan, den 
Donauraum ohne aktive Mitarbeit 
Deutſchlands regeln zu wollen, fallen 
laſſen müſſen. Es erkannte, daß es nicht 
gleichzeitig eine großzügige Koloniſations⸗ 
politik in Abeſſinien betreiben. den 
Gegenſatz zu England im Mittelmeer 
durchfechten und gleichzeitig noch die 
Wacht am Brenner halten könne. Da die 
Sanktionspolitik und die Mittelmeer⸗ 
politik in Genf nicht reſtlos abgebaut 
wurden — weder ift die Eroberung Ybel: 
finiens anerkannt noch von England die 
Mittelmeerabkommen mit den Anlieger⸗ 
ſtaaten aufgegeben worden — jo ſah ſich 
Muſſolini veranlaßt den deutſchen Vor⸗ 


pen in die ſpaniſche Hauptſtadt beiwohnen 
werde. Am Donnerstag ſei er mit dem Füh⸗ 
rer der carliſtiſchen Milizen, Luiz Arrelano, 
zuſammengetroffen. Ueber die endgültige 
politiſche Entwicklung habe ihm dieſer gejagt, 
daß ſich im Augenblick alle nationalen Kräfte 
Spaniens gegen die Moskauer Verräter zu⸗ 
ſammengetan hätten. Die Ordnung werde 
unter allen Umſtänden über die Unordnung 
und der nationale Gedanke über den inter⸗ 
nationalen ſiegreich bleiben. Die politiſchen 
Strömungen innerhalb der Erhebung ſeien 
verſchieden. Die Carliſten erſtrebten die Ein⸗ 
ſetzung der Monarchie unter Alfonſo Carlos 
von Navarra, die Faſchiſten die Aufrechter⸗ 
haltung der Republik unter dem Sohne 
Primo de Riveras als Präſident und die Ge⸗ 
neräle jedenfalls für die nächſte Zukunft eine 
Militärdiktatur unter Franco oder Mola. 
Aber die Zeit werde darüber an zu ents 
ſcheiden haben. 


Volksfrontterror in Madrid 


Jeitungsgebäude und Paläſte beſchlagnahmt — Die Boltsfront- 
Olympiade ſoll verſchoben werden 


„Epoca“ wurde von der ſyndikaliſtiſchen 
Parte beſchla nahmt, die dort ihr Partei: 
organ herausbringen wird. 

Die Rundfunkbeſitzer Madrids wurden 
öffentlich aufgefordert, ihre Apparate auf 
höchſte Lautſtärke zu ſtellen, wenn amtliche 
Nachrichten durchgegeben werden. Eine Wei⸗ 
gerung führt zu ſofortiger Verhaftung. 

Die Madrider Künſtlerin Maria Caballo 
und ihr Sohn wurden erſchoſſen, als ſie der 
Aufforderung der Volksfront = Miliz, von 
ihrem Balkon zurückzutreten, nicht ſofort 
Folge leiſteten. 

Bemerkenswert iſt, daß ſich in den Reihen 
der Volksfrontmiliz zahlreiche Frauen be⸗ 
finden ſollen, von denen bereits 12 gefallen 

| fein jollen. 


noch Gemüſe, noch Benzin, noch irgendeine 
Zufuhr erhalten. Seit geſtern fehle in Ma⸗ 
drid das Waſſer. Man brauche alſo nur noch 
ein wenig Geduld zu haben. Das Herz be⸗ 
fehle, das Blut in Spanien zu ſchonen. Ab- 
ſchließend betonte General Mola, daß die 
Ziele der Aufſtändiſchen republikaniſche ſeien. 
Er und General Franco kämpften lediglich 
gegen die Verräter an Spanien. 

Der Vertreter des „Figaro“, der ebenfalls 
bis zu der Nordgruppe des Heeres durchge⸗ 
drungen iſt, meldet ſeinem Blatt, er habe in 
Erfahrung gebracht, 


daß der frühere Miniſterpräſident Q u i- 

roga beim Verſuch, die ſpaniſch⸗ 

franzöſiſche Grenze zu überſchreiten, 
den Tod gefunden habe. 


Der Vertreter des „Jour“ meldet, daß er 
im Laufe des Freitag aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach dem Einzug der nationalen Trup⸗ 


Madrid, 23. Juli. In Madrid, wo am 
Donnerstag im allgemeinen Ruhe herrſchte, 
ſind die Volksfrontorganiſationen dazu über⸗ 
gegangen, verſchiedene Parteiheime, Klub- 
gebäude und ſonſtigen Hausbeſitz der rechts⸗ 
ſtehenden Kreiſe zu beſchlagnahmen. 
So wurden u. a. der Palaſt der „Schö⸗ 
nen Künſte“, der im Beſitz des Herzogs 
von Alba jtehende Palaſt Liria und 
der Palaſt des Herzogs von Medinaceli 
durch marxiſtiſche Miliz beſetzt. 
Die kommuniſtiſche Zeitung „Mundo 
Obrero“ und die linksrepublikaniſche „Po⸗ 
litica“ verlegen ihre Schriftleitung und 
Druckerei ab Freitag in den von der Regie⸗ 
rung beſchlagnahmten Betrieb der katholi⸗ 
chen Zeitungen „El Debate“ und „Ya“. 
TT.! d ²ðù ee ſ. Seite 2) 


zu ſchenken, zumal auch die Römiſchen 
Protokolle von 1934 nicht gehalten hat⸗ 
ten, was Italien von ihnen erwartete. 
Aus dieſer Erkenntnis hat der Duce ſeine 


| politiſche Tat, die von Oeſterreich auszu 
neue Außenpolitik eingerichtet, der erſte 
| 


gehen hat. Diejes Recht des Zujammen: 
ſchluſſes zu verbieten. würde bedeuten 
den öſterreichiſchen Staat ſeiner vollen 
Souveränität zu berauben. Das haben 
lih jogar die Pariſer Vorortsverträge 
geſcheut zu tun. Sie haben ſich nur im 
Falle des Zuſammenſchluſſes ein Beſtäti⸗ 
gungsrecht ausbedungen. Der Zuſam⸗ 
menſchluß Oeſterreichs mit Deutſchland 
muß alſo der Zukunft und dem freien 
Ermeſſen Oeſterreichs überlaſſen bleiben. 
Nicht unzweckmäßig aber iſt es vielleicht, 
daran zu erinnern, daß Süddeutſchland 
noch 1866 die Bismarchſche Politik leiden⸗ 
ſchaftlich, ja mit der Waffe in der Hand 


Seien dazu war die Abſage Italiens an 
Brüſſel 

Soviel über die Auswirkung des öſter⸗ 
reichiſch⸗deutſchen Abkommens auf die 
große Politik. Jetzt zu den öſterreichiſch⸗ 
deutſchen Abmachungen ſelbſt. In poli⸗ 
tiſcher Hinſicht wird in dem Abkommen 
as vollzogen, was Adolf Hitler in ſeiner 
Rede vom 21. Mai 1935 feſtgeſtellt hat: 
„Deutſchland hat weder die Abſicht 
noch den Willen, ſich in die inneren öſter⸗ 


reichiſchen Verhältniſſe einzumengen, bekämpfte, um wenige Jahre darauf zu⸗ 
Oeſterreich etwa zu annektieren oder an- ſammen mit Preußen die geſamtdeutſchen 
zuſchließen.“ Intereſſen gegen Frankreich zu vertei⸗ 


digen. Seit 1914—1918, in welchen Jah⸗ 
ren die Deutſchöſterreicher mit den Reichs⸗ 
deutſchen Schulter an Schulter geſtanden 
haben, ſind dieſe beiden Teile des deut⸗ 
ſchen Volkes letzten Endes nicht vonein⸗ 
ander zu trennen. Der große Gewinn für 
die öſterreichiſche und die deutſche Politik 
iſt der, daß das Gerede von der Ein⸗ 
beziehung Oeſterreichs in die antideutſche 
Front ſinnlos geworden iſt. 


Aus dieſem letzten Wort wurde im 
Ausland entnommen, daß Deutſchland 
den Anſchlußgedanken aufgegeben habe. 
Das war ein Trugſchluß, der nur ent⸗ 
ſtehen konnte, weil das Wort „Anſchluß“ 
eine unglückliche Wortprägung iſt. Es 
handelt fich bei dem deutſch⸗öſterreichiſchen 
Problem gar nicht um einen einſeitigen 
Anſchluß, ſondern vielmehr um den Zu⸗ | 


Am ſtärkſten dürfte ſich das Abkommen 
in kultureller Beziehung auswirken. Die 
Erklärung des öſterreichiſchen Bundes⸗ 
kanzlers Schuſchnigg iſt dafür der beſte 
Beleg: i 

„Oeſterreich hat nie einen Zweifel 
Darüber gelaſſen und wird es, ſolange 
wir leben, auch in aller Zukunft tun, daß 
es ſich als deutſcher Staat bekennt. Dem 
habe ich auch heute nichts hinzuzufügen.“ 

Damit ift der in den letzten Jahren jo 
häufig erfolgten Proklamierung eines 
„öſterreichiſchen Menſchen“ der Abſchied 
erteilt. Mit anderen Worten: Die Ge⸗ 
fahr iit bejeitigt, daß das deutſche Volk 
nach dem Verluſt des niederländiſchen 
und ſchweizer Gebietes noch die öſter⸗ 
reichiſchen Länder politiſch eingebüßt 
hätte. Die Möglichkeit, daß Oeſterreich 
„verſchweizere“ und ſich damit vom deut- 
ſchen Geſamtſchickſal ablöſte, lag näher 
als geglaubt wurde. 

Worin beſtand nun die Gefahr für das 
Deutſchtum, als die Wiener Regierung 
die Loſung vom öſterreichiſchen Menſchen 
ausgab? Es wurde in den Schulen nicht 
allein im Geſchichtsunterricht, auch in der 
Literaturſtunde entſcheidendes Gewicht 
auf die öſterreichiſche Geſchichte und Lite- 
ratur gelegt. Die gewiß zu beklagende 
Zerſpaltung des deutſchen Volkes in das 
Bismarckſche Kleindeutſchland und das 
Deutſchtum in der Habsburger Monarchie 
wurde nicht ſo ſehr als ein tragiſches 
Schickſal betrachtet, ſondern das Bis⸗ 
marckſche Deutſchland als eine Art von 
Ausland behandelt, und je mehr man ſich 
in der Darſtellung der Gegenwart 
näherte, um ſo kürzer und kurſoriſcher 
wurde die reichsdeutſche Geſchichte behan⸗ 
delt. Dieſe Auffaſſung wurde ebenſo in 
der Literaturgeſchichte durchgeführt. Das 
öſterreichiſche Deutſchtum hat gewiß zum 
Geſamtgut der deutſchen Kunſt ein ge⸗ 
rüttelt Maß deutſcher Menſchen Hingu- 
geſteuert: Grillparzer, Anzengruber, 
Lenau, Stifter, Marie Ebner-Eſchenbach, 
die Muſiker Mozart, Haydn, Schubert. 
Bruckner, Hugo Wolf, Strauß ſind Oeſter⸗ 
reicher. Alle ſind ſie aus dem deutſchen 
Geſamtſchaffen nicht fortzudenken. Eben⸗ 
ſowenig iſt es aber angängig, den öfter- 
reichiſchen Menſchen zu einem deutſchen 
zu erziehen. wenn man Goethe und 
Schiller, Kleiſt und Hölderlin nur als 
Fremdware behandelt. Man wende nicht 
dagegen ein, daß es niemandem in 
Oeſterreich verwehrt war, die Klaſſiker 
zu leſen. Wer in den Schulen aber nicht 
mit ihnen vertraut gemacht wird, dem 
bleiben ſie leicht für das Leben fremd. 
Unbeſtreitbar war im Unterricht des 
Bismarckſchen Reiches der preußiſche Ein⸗ 
ſchlag in der deutſchen Geſchichte zu ſehr 
betont, Inzwiſchen aber ift man im Nors 
den, wenn auch noch nicht genügend, zum 
großdeutſchen Gedanken vorgedrungen. 

Nicht alles wird mit einem Male 
zwiſchen den beiden deutſchen Brüdern 
ins Gleichgewicht kommen. Die Grund⸗ 
lagen beider Staatsweſen ſind zu ver⸗ 
ihieden. Es genügt, darauf hinzuweiſen, 
daß Deutſchland in einem gewiſſen Gegen- 
ſatz zur katholiſchen Kirche ſteht, während 
in Oeſterreich der Klerikalismus beſtim⸗ 
mend iſt. Die Gefahr der Abſpaltung 
des Oeſterreichers vom deutſchen Volk 
dürfte jedoch durch die Verſtändigung 
zwiſchen Berlin und Wien überwunden 
ſein. Damit iſt nicht gemeint, daß der 
Nationalſozialismus in Oeſterreich ans 
Ruder kommen werde, aber er iſt nicht 
mehr zum Staatsfeind erklärt. ſondern 
dürfte in die Rolle einer erlaubten Oppo- 
ſition rücken. Damit ift unendlich viel 
gewonnen. 

Beſonders in wirtſchaftlicher Hinſicht 
wird Oeſterreich aus dem Abkommen Vor⸗ 
teile ziehen. Die Römiſchen Protokolle 
hatten gezeigt, daß weder Italien noch 
Ungarn imſtande ſind, in genügendem 
Maße die öſterreichiſche landwirtſchaft⸗ 
liche Ausfuhr aufzunehmen. Deutſchland 
war und iſt der einzige wirkliche Inter⸗ 
eſſent für Holz, Butter, Fleiſch und ein⸗ 
zelne induſtrielle Spezialitäten. Vor 
allem aber wird bei der Aufhebung der 
10% -Markſperre durch das öſterreichiſche 
Gaſtwirtsgewerbe ein Aufatmen gehen. 

Jeder Deutiche, der die Verſchweize rung 
Oeſterreichs befürchtete, wird, gleichviel 
ob er politiih im öſterreichiſchen oder 
re ichsdeutſchen Lager ſteht, die neueſte 


Entwicklung mit großer Freude begrüßen, 


zumal durch die bevorſtehende Amneſtie 
Tauſende junger Oeſterreicher aus den 
Gefängniſſen und Konzentrationslagern 
befreit werden, deren Verbrechen nur 
darin beitand, an dem großdeutſchen Ge- 
danten jeitgehalten zu haben. 


Volksfrontterror in Madrid 


Der Ausſchuß für die ſogenannte Volks⸗ 
olympiade in Barcelona teilt mit, daß die 
Veranſtaltung verſchoben werden müſſe und 
forderte die vor Ausbruch des Aufſtandes 
in Spanien eingetroffenen eilneh⸗ 
mer und Zuſchauer auf, ſich auf eigene 
Koſten und Gefahr wieder nach Hauſe zu be⸗ 
geben. Der Aufruf wurde mit der Tatſache 
begründet, daß das Schickſal und der Ver⸗ 
bleib der ausländiſchen Teilnehmer und Be— 
ſucher unbekannt ſei. 


Geſecht nördlich von Madrid 


Madrid, 23. Juli. Die ſpaniſche Regierung 
gibt eine Mitteilung heraus, wonach im Ber- 
lauf heftiger Kämpfe, die ſich bei Somoſierra in 
der Sierra Guadarrama abgeſpielt haben, die 
Regierungstruppen die gegneriſchen Trup- 
pen des Generals Mola 14 Kilometer zu- 
rückgedrängt haben ſollen. Ueber 400 Gefan⸗ 
gene feien gemacht und zahlreiches Kriegs- 
gerät ſei erbeutet worden. 

Die Regierung teilt ferner mit, daß vier 
Heeresſäulen von insgeſamt 60000 Mann 
auf Saragoſſa vorrücken und daß die Stadt 
bereits von Flugzeugen mit Bomben belegt 
worden ſei. 

In Madrid treffen unausgeſetzt Kranken⸗ 
wagen ein die Verwundete aus dem Kampf⸗ 
gebiet in der Sierra Guadarrama in die 
Lazarette der Hauptſtadt bringen. 


Einnahme Madrids 
bevorſtehend? 


Paris, 24. Juli. Nach einer Havas: 
Meldung aus Sevilla hat das Hauptquartier 
des Generals de Llano mitgeteilt: 

Die Kolonne des Generals Mola, die nach 
Madrid marſchiere, habe die von der Ma- 


drider Linksregierung ausgeſandten Miliz⸗ 


ſtellten, in der Nähe von Somoſierra zurück⸗ 
geworfen. Die Einnahme von Madrid ſei un⸗ 
mittelbar bevorſtehend. Die Führer der 
Polksfront wollten bereits aus der ſpaniſchen 
Hauptſtadt in Kraftwagen entfliehen und 
ihre Geſinnungsgenoſſen im Stich laſſen. 

Der Rundfunkſender Sevilla dementierte 
anſchließend alle durch die Sender von Bar⸗ 
celona und Madrid verbreiteten Meldungen. 
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Cadiz in den Händen der 
Militärerhebung 

Paris, 24. Juli. Der „Figaro“ meldet aus 
Cadiz, daß Cadiz wieder in den Händen der 
Militärerhebung ſei. Der im Haſen liegende 
ſpaniſche Regierungskreuzer habe ſich ergeben 
müſſen. Die geſamte Beſatzung ſei wegen 
Meuterei und Ermordung ihrer Offiziere füſi⸗ 
liert worden. Drei weitere Regierungsſchiffe 

ſcien durch Fliegerbomben ſtark beſchädigt. 


Abwartende Haltung 
der Kämpfenden im Pyrenäen- 
gebiet 


Hendane 23. Juli. (Vom Sonderberichterſtat⸗ 
ter des DRB.) Ueber die Lage in San Se⸗ 
baſtian ſind an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze 
die widerſprechendſten Gerüchte im Umlauf. 
Hieß es am Vormittag, daß die Truppen Gene⸗ 
ral Molas die Stadt beſchoſſen, ſo berichteten 
am Nachmittag Offiziere des Grenzſchutzes, daß 
Negierungsartillerie das Kaſino von San Sez 
baſtian beſchoſſen habe, in dem fih die Regie- 
rung von San Sebaſtian verſchanzt hätte. Aus 
den Meldungen, die der Sender von San Se⸗ 
baſtian verbreitet, ergibt ſich, daß die Sende⸗ 
ſtation noch in den Händen der Regierung iſt. 

Der Vormarſch der Pyrenäentruppen des Ge⸗ 
nerals Mola iſt ſeit Mittwoch zum Stillſtand 
gekommen. 

Die feindlichen Gruppen jtehen einander 

bei Enderlaza cewehr bei Fuß gegenüber, 

getrennt durch den Fluß Vidaſſoa, deſſen 

Brücken von den Volksfrontleuten geſprengt 

morden ſind. 
Südlich von Endarlaza haben die ſpaniſchen 
Grenztruppen ſich zur Militärgruppe geſchlagen. 
Nördlich davon halten fie zu der Regierung. 
Unterhaltungen mit Offizieren der Truppe bei⸗ 
der Parteien ergeben den Eindruck, daß zu⸗ 
mindeſt in dieſem kleinen Abſchnitt des ſpani⸗ 
ſchen Kampfgebietes das Beſtreben beſteht, un⸗ 
nötiges Blutvergießen zu vermeiden und die 
Entwicklung im übrigen Spanien abzuwarten. 

Ueber die allgemeine Lage im nördlichen 
Kampfgebiet verlautet, daß eine Truppenabtei⸗ 
lung des General Molas bereits 65 Kilometer 
nördlich von Madrid Iteht. 


Weitere Berichte über Spanien ſiehe Beiblatt 1, 
Seite 2 


„Danzig iſt kein ſouveräner Staat“ 


Bemerkenswerter Kommentar des „J. K. C.“ zur Unterredung 
Greiſers mit Papee 


Der „Il. Kurjer Codzienny“, Der fih durch 
jein ſcharfes Verhalten in der Danziger 
Frage ſchon wiederholt hervorgetan hat, 
nimmt die Unterredung des Senatspräſiden⸗ 
ten Greifer mit dem polniſchen General- 
kommiſſar PBapse zum Anlaß, um einen 
neuen Vorſtoß zu unternehmen. Anter der 
Ueberſchrift „Unerhörter „‚Proteſt' des Prä⸗ 
ſidenten ee ſchreibt er unter anderem: 

„Das direkt unerhörte Hervortreten des 
Danziger Senatspräfidenten Greifer hat in 
ganz Polen einen Sturm der Entrüſtung 
ausgelöſt. 

Präſident Greiſer hat es yea ewagt, 

beim polniſchen Generalkommiſſar Ya: 

pée gegen die in ganz Polen in der 

Danziger Frage veranſtalteten Kund⸗ 

gebungen zu „proteſtieren“. 

Wir leſen dies und wollen unſeren Augen 
nicht trauen. Wer hat proteſtiert, gegen 
wen? Der Führer der Danziger Hitlerja- 
ner „wirft den Polen vor“, daß fie in dem 
unabhängigen Polen zum Schuß der Rechte 
Polens in Danzig manifeſtieren, die durch 
internationale Verträge garantiert find, 

Herrn Greifer irritieren die Aufſchriften 
auf den Transparenten, die er als unver⸗ 
einbar mit der Normaliſierung der polniſch⸗ 
Danziger Beziehungen anſieht. Dies ſagt 
der Führer der Hitlerjaner in der Freien 
Stadt, deren offizielles Organ täglich in 
ſeinen Untertiteln die Loſung „Zurück zum 
Reich“ verkündet, eine Loſung alſo, die wohl 
nicht nur den Grundſätzen der Normaliſie⸗ 
rung der een entgegenſteht, ſon⸗ 
dern auch offen zum Aufruhr, zur ererig 
der Bindungen mit Polen, zur Niedertre⸗ 
tung der internationalen Verträge aufruft. 

Es iſt in der Tat bedauernswert, daß bis 
zu dieſem Augenblick im Zuſammenhang 
hiermit noch kein Proteſt der polniſchen Be- 
hörden in Danzig erfolgt iſt. Und wie im 
Verhältnis zu unſerer übermäßigen Nach⸗ 
ſicht der Proteſt Greiſers ausſieht, das muß 
ſeſtgenagelt und in der Erinnerung behal- 
ten merden.“ 

In bezug auf die Rede Forſters am Tage 
vorher erklärt das Blatt hinſichtlich der 
a Polens folgendes: 

„Dieſe Einſtellung ilt klar: 
Wir ſind mit keiner Aenderung des 
Danziger Statuts einverſtanden, es jei 
denn, daß die Rechte Polens in Danzig 
eine Ausdehnung erfahren. 
Wenn wir heute die Rede Forſters er⸗ 
wähnen, fo tun wir es, um die Dreiſtiglkeit 
| des Proteſtes des Danziger Senatspraſi⸗ 


truppen, die fih dem Vormarſch entgegen: 
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denten zu betonen. Herr Greifer wirft uns 
verſchiedene „Unformalitäten“ vor, während 
die aufreizendſte und karrikierendſte Unfor⸗ 
malitüt die Tätigkeit des fremden Staats⸗ 
bürgers, des preußiſchen Staatsrats Forſter, 
in Danzig und die von dieſem gehaltenen 
Reden, gemachten Offerten und ausgeſtoße— 
nen Drohungen ſind. 


Wir haben das Recht und die Pflicht, ſo klar, 
daß es nicht nur von Danzig gehört wird, zu 
fragen: 

Auf welcher Grundlage mißt ſich Herr 

Forſter das Recht bei, im Namen Danzigs 

zu ſprechen? 

In Danzig, das eine Freie Stadt unter der 
Obhut Polens und der Kontrolle des Völker⸗ 
bundes iſt, beſtehen drei Behörden: erſtens der 
Danziger Senat, zweitens der Hohe Kommiſſar 
Polens und drittens der Hohe Kommiſſar des 
Völkerbundes. Und damit Schluß. Die ver⸗ 
ſchiedenen anderen Staaten, wie Deutſchland 
und die Vereinigten Staaten, Frankreich und 
Argentinien, England und Spanien, beſitzen in 
Danzig ihre Konjulate, deren Aufgabe es ijt, 
die Handels- und Konſularbeziehungen aufrecht⸗ 
zuerhalten und den Schutz ihrer Bürger auszu⸗ 
üben. 

In dieſem Charakter erkennen mir auf dem 

Gebiet der Freien Stadt Danzig den dent- 

ihen Konſul an, doch kein anderer Vertreter 

Deutſchlands wird und kann von uns an⸗ 

erkannt werden. 

Alſo was, zum Teuſel, tut Herr Forſter in 
Danzig? Mit welchem Recht führt er ſich auf 
wie eine graue Gans? Was bedeutet ſein Aus⸗ 
ſpruch, daß er nur dem Reichskanzler Hitler 
unterſteht? Welches iſt das Verhältnis des Se: 
nats zu Herrn Forſter? Was hat Herr Greijer 
getan, um die mit den Gejehen, Verträgen und 
Grundſätzen der Normaliſierung der polniſch⸗ 
Danziger Beziehungen im Widerſpruch ſtehende 
Agitation unmöglich zu machen? 

Die polniſche Oeffentlichkeit verlangt von 
ihrer Regierung, dieje Frage klar und eindeutig 
aufzuwerfen.“ 

„Wir unſererſeits.“ ſo ſchreibt das Blatt an 
anderer Stelle, „wollen die Aufmerkſamkeit auf 
die Beunruhigung der öffentlichen Meinung in 
Polen lenken. Das polniſche Volk iſt ſich dar⸗ 
über klar, welche Gefahren hinter den Paras 
graphen des Dekrets des Danziger Senats 
ſtecken. Wenn von fetzt ab die Danziger Polizei 
eigenmächtig Vereinigungen. Zeitungen uſw. 
auflöſen wird, ohne die Möglichkeit der Be⸗ 
rufung bei den Gerichten und nur auf der illu⸗ 
ſoriſchen Grundlage der Tätigkeit zum Schaden 
der Intereſſen der Freien Stadt Danzig, To 
werden heute die Danziger Behörden die Sozia⸗ 
liſtiſche Partei oder die Deutſchnationale Partei 
und morgen Organiſationen und Vereinigungen 
der Polen, der Bürger Danzigs, auflöſen. 

Das ijt der befte Beweis, daß die Behauptung, 
Polen dürfe ſich in das innere Spiel der deut⸗ 
ichen Bevölkerung Danzigs nicht einmiſchen, um: 
begründet iſt. Polen hat wahrlich keinen Grund, 
mit den Deutſchnationalen, den Zentrumsleuten, 
den marxiſtiſchen Oppoſitſonellen zu ſympathi⸗ 
ſicren, da ſich alle zu Zeiten ihrer Regierungen 
nolenſeindlich gezeigt haben. 

Die letzte Frage, die der Schritt Greijers und 
die Rede Forſters aufwerfen, das ift die Frage 
der Souveränität Danzigs. Rechtlich und polie 
tiſch gibt es leinen Zweifel: 

Danzig ijt fein ſouveräner Staat, und Polen 

it fein Nachbar Danzigs. Danzig ijt eine 

Freie Stadt, die durch beſondere Bande mit 

Polen verbunden iſt. Dieſe Sache muß 

vollkommen unzweideutig hingeſtellt werden, 

denn Schweigen ijt nicht immer Gold.“ 


Amneſtie in Oeſterreich verkündel 


Die Freilaſſung bereits begonnen — Insgejamt 10000 von dem 
Gnadenakt betroffen 


Wien, 23. Juli. Bundespräſident Miklas hat 
eine Reihe non Gnadenakten politiſcher Natur 
nollzogen, deren Durchführung am heutigen 
Tage begonnen hat. Die Amneſtie findet auf 
etwa 10 000 Verurteilte Anwendung und macht 
zwiſchen den politiſchen Richtungen der Verur⸗ 
teilten und Beſchuldigten keinen Unterſchied. 
Neben den politiſchen Gefangenen, die gericht⸗ 
lich verurteilt worden waren, gibt es noch etwa 
ebenſo viele politiſche Geſangene in den Poli⸗ 
zetarreſten oder den Konzentrationslagern. 
Nach der amtlichen Ankündigung wird ihre 
Ammneitierung nächſte Woche erfolgen. In ge: 
richtlicher Haft bleiben nur noch 224 politiſche 
Gefangene. 

Die erſten Entlaſſungen politiſcher Häftlinge 
fanned vor allem in den Strafanſtalten Wien 
und Karlau ſtatt. Beim Wiener Zentral- 
landesgericht gelangten zuerſt die Strafgeſan⸗ 
genen und danach die Unterſuchungsgefangenen, 
von dieſen wieder zuerſt die Hoſpitalhäftlinge, 
in Freiheit. 

Der erſte Truppe Strafgefangener, etwa 
acht Mann, erſchien im Hauptportal. Jetzt 
ſpielten ſich unbeſchreibliche Szenen der Wieder⸗ 
ſehensfreude ab. Frauen fielen ihren Män⸗ 
nern, Mütter ihren Söhnen, junge Mädchen 
ihren Verlobten um den Hals. Schreie des 
Entſetzens über das abgehärmte Ausſehen 
vieler wechſelten mit Aeußerungen tiefiter 
Rührung ab. 

Die ſich allmählich vergrößernde Menſchen⸗ 
menge, zu der ſich zahlreiche Neugierige, dar⸗ 
unter auch viele Ausländer, geſellten, beglei⸗ 
teten dieje Vorgänge mit ſtürmiſchen Ovatlo⸗ 
nen, die ihren Höhepunkt erreichten, als gegen 
5 Uhr nachmittags die erſten politiſch bekann⸗ 
teren Gefangenen erſchienen. Unter ihnen 
befanden ſich Rittmeiſter a. D. Gilbert in der 
Maur, ſodann der frühere Gauleiter von Wien, 
Rittmeiſter a. D. Schattenfroh, Hauptmann 
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a. D. Leopold, Dr. Jury aus St. Pölten, Dr. 
Aman, Generaldirektor Neubacher und Major 
a. D. Derda. Die beiden letzteren gingen an 
Krücken, da fie ſich infolge der monatelangen 
Haft ſchwere rheumatiſche Leiden zugezogen 
hatten. š 

Der Abſchied der Häftlinge non den Wach⸗ 
beamten und Gefängniswärtern geſtaltete ſich 
freundſchaftlich. ie man erfährt, bemühte ſich 
das Gefängnisperſonal nach Bekanntwerden 
der Amneſtie, den Schutzbefohlenen die letzten 
Stunden in den grauen Mauern möglichſi 
leicht zu machen. i 


Die Stimmung der Entlaſſenen ijt ſehr 

verſchieden, doch überwiegt bei allen die 

Hoffnung, daß ſich nun alles zum Beſten 

menden möge und ihre Opfer nicht um⸗ 

ſonſt geweſen jind: 

Bei rein politiſchen Delikten, auf die mit 
Strafen bis zu zehn Jahren ſchweren Kerkers 
erkannt worden iſt, wurden die Strafreſte allge⸗ 
mein erlaſſen. Bei Straſen von über 10 bis 
20 Jahren ſchweren Kerkers wurde die Ent⸗ 
laſſung grundſätzlich zuerkannt. In Fällen, wo 
lebenslängliche Kerkerſtrafe verhängt worden 
ijt, wurde der Strafreſt in 13 beſonders berück⸗ 
ſichtigungswürdigen Fällen von insgeſamt 
46 Fällen erlaſſen. Wegen Sprengſtoffdelikten 
Verurteilte werden nur dann begnadigt, wenn 
es ſich um den bloßen Beſitz geringer Mengen 
von Sprengſtoſſen oder um ſolche Sprengſtoff⸗ 
anſchläge handelte, die weniger gefährlich 
waren. Bei Delikten der vorſätzlichen Gefähr⸗ 
dung von Menſchenleben wurde nur in Einzel⸗ 
fällen Gnade geübt. Die wegen rein politi⸗ 
ſcher Delikte anhängigen Strafverfahren wer⸗ 
den alle niedergeſchlagen. 

Unter den Amneſtierten befindet ſich wider 
ae der ehemalige Miniſter Rintelen 
nicht. f 


Sonnabend, 25. Juli 1936 


Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt Nr. 170 


Der Wortlaut des Paßgeſetzes 


Im „Dziennik Uftam“ Nr. 56 vom 22. Juli 
iſt das Paßgeſetz vom 14. Juli 1936 veröffent⸗ 
licht. Es hat folgenden Wortlaut: 

Teil I 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Art. 1. 1. Das Verlaſſen des Gebiets des 
polniſchen Staates durch polniſche Bürger ſowie 
auch deren Rückkehr darf, ſofern die Einzel⸗ 
keſtimmungen nicht anderes feſtſetzen, nur auf 
Grund gültiger Päſſe erfolgen. 

2. Folgende Arten von Päſſen werden ein⸗ 
geführt: 

1. gewöhnliche Päſſe, 

2. Dienſtpäſſe, 

3. Diplomatenpäſſe und 

4. Sammel päſſe. 

3. Die Muſter der genannten Arten von 
Päſſen ſetzt das Innenmiſterium im Einver⸗ 
nehmen mit dem Außenminiſterium feft. 

Teil II 
Die Erlangung von Päſſen. 

Art. 2. 1. Bedingung für die Erlangung 
eines Paſſes ift: 

1. polniſche Staatszugehörigkeit, 

2. Genehmigung der Militärbehörden, falls 
im Sinne der geltenden Vorſchriften 
eine ſolche Genehmigung erforderlich iſt, 

3. eine in den Vorſchriften über die Aus⸗ 
wanderung vorgeſehene Beſcheinigung, 
falls die Ausreiſe zum Zweck der Aus⸗ 
wanderung erfolgt, 

Genehmigung der Eltern, Vormünder 
oder Kuratoren, ſofern es ſich um Min- 
derjährige oder Anzurechnungsfähige 

A are 
A unter 1. genannten Bedingungen be- 

treffen nicht ſolche Perſonen, die Diplomaten⸗ 

päſſe und Dienſtpäſſe erhalten. 

Art. 3. 1. Die Behörden verweigern die 
Ausfolgung von Päſſen, falls: 

1. die Perſon, die ſich um einen Paß be⸗ 
müht, den unter Art. 2 genannten Be⸗ 
dingungen nicht entſpricht, 

2. die Ausfolgung eines Paſſes wichtige 

Intereſſen des Staates ſchädigen oder 

die Sicherheit, die Ruhe oder öffentliche 


D 


Gange 
behörde ihr Einverſtändnis mit der Aus⸗ 
folgung des Paſſes nicht gibt, 


und die B ; 
Aa , 
entſprechende Obhut bleibt. 


2. Die Bewertung, ob die unter Punkt 2 und 
4 genannten Amſtände in Frage kommen, ob⸗ 
liegt den Behörden. 

Art. 4. Einen gewöhnlichen Paß kann jeder 
erhalten, der den unter Art. 2 genannten Be⸗ 
dingungen entſpricht, ſofern nicht Hinderniſſe 
eintreten, die in Art. 3 vorgeſehen ſind. 
diah 152 eee b 2h Perſonen, die 

ien omatenpäſſe erhalten, fegt der 
Miniſterrat feſt. 22 

Art. 6. Sammelpäſſe können erhalten: 

1. Teilnehmer an Schul⸗, Unterrichts⸗ und 
Forſchungs⸗ ſowie didaktiſchen Ausflügen, 
ferner an Meeresausflügen, die auf 
Grund einer Genehmigung des Innen⸗ 
miniſters veranſtaltet werden, 

2. Mitglieder von Organisationen (Ber: 
bänden, Vereinigungen uſw.), die ge⸗ 
meinſam auf Grund einer Genehmigung 
des Innenmiſteriums ausreiſen, ſowie 

3. polniſche im Ausland wohnende Bürger, 

die geſammelt an Ausflügen teilnehmen. 

Art. 7. Der Beſitz eines Paſſes der einen 
Art ſchließt nicht die Möglichkeit der Erlangung 
eines Paſſes einer anderen Art aus. 

Art. 8. Gewöhnliche, Dienſt⸗ und Diplo⸗ 
matenpäſſe ſind Einperſonenpäſſe; doch können 
in den Paß des Ehemanns die Ehefrau und 
in den Paß des einen oder beider Elternteile 
oder des Vormundes Kinder bis zu 13 Jahren 
und bei Auswandererfamilien auch Kinder 
über 13 Jahre eingetragen werden. 

Art. 9. Der Miniſterrat kann auf Antrag 
des Innenminiſters oder des Außen miniſters 
die Ausfolgung von Einzel- und Gammel- 
päſſen für einen ein Jahr nicht überſchreitenden 
3 aufhalten oder einſchränken, falls 
dies Rückſichten auf das Wohl des Staates er- 
(een. In der Zeit der angeordneten Ein⸗ 
1 a 1 1 2 8 dieſer Päſſe 

n als den in Art. 2 vorgeſehenen 
Bedingungen abhängig fein. en 
Teil III 
Die Gültigkeit der Päſſe. 

Art. 10. 1. Gewöhnliche, Dienſt⸗ und Diplo- 
matenpäſſe können für einen 3 su 
drei Jahren ausgefolgt werden. Die Gültigkeit 
der Päſſe kann verlängert werden, jedoch darf 
der geſamte Gültigkeitszeitraum, gerechnet 
vom Tage der Ausſtellung des Paſſes an, fünf 
Jahre nicht überſchreiten. 

2. Die unter 1. genannten Päſſe berechtigen 
zu vielfachen Aus- und Rückreiſen, ſoſern die 
Behörde ihre Zahl nicht einſchränkt. 

3. Sammel päſſe können für eine Zeit von drei 
Monaten ausgefolgt werden; ſie berechtigen 
zur einmaligen Aus⸗ und Rückreiſe. 


4. Nach Ablauf der Gültigkeitsdauer des 
Paſſes muß dieſer der Ausſtellerbehörde zurück⸗ 
gegeben werden. 

Art. 11. Die Päſſe ſind für ſämtliche Aus⸗ 
landsſtaaten gültig, ſofern die Behörde keine 
Einſchränkungen vornimmt. : 

Teil IV 
Paßgebühren. 

Art. 12. 1. Gewöhnliche Sammelpäſſe, die im 
Lande ausgefolgt werden, unterliegen einer 
Gebühr, die der Innenminiſter im Einverneh⸗ 
men mit dem Finanzminiſter auf dem Verord⸗ 
nungswege ſeſtſetzt. Als Grundlage bei der 
Gebührenſeſtſetzung werden monatliche Gültig⸗ 
keitsdauern der Päſſe genommen. 

2. Dienſt⸗ und Diplomatenpäſſe 

liegen der Paßgebühr nicht. 

Art. 13. 1. Den Paßgebühren unterliegen 

nicht ſolche Päſſe, die im Lande an Perſonen 

ausgefolgt werden, die: 

1. als Auswanderer ausreiſen, 

2. unbemittelt ſind, ſofern ſie nachweiſen, 
daß die Ausreiſe notwendig iſt und daß 
die Entrichtung der Gebühr ihnen eine 
empfindliche Vermögenseinbuße zufügt, 

3. für die Reiſe eine Unterſtützung aus 
öffentlichen Fonds erhalten, 

4. das 13. Lebensjahr noch nicht beendet 
haben, ſofern ſie im Paß des Vaters, 
der Mutter oder des Vormunds einge⸗ 
tragen ſind. 

2. Perſonen, die zu Bildungszwecken oder 

zwecks Ausübung der Berufspraxis ausreiſen, 

ſowie Perſonen, deren Beruf nicht anders als 
durch ſtändiges Reifen (Handlungsreiſende, 

Perſonal von internationalen Verkehrsunter⸗ 

nehmen uſw.) ausgeübt werden kann, erhalten 

einen für ein Jahr gültigen Paß gegen die für 
einen Einmonatspaß feſtgeſetzte Gebühr. 

Art. 14. 1. Der Innenminiſter kann in fol⸗ 

nden Fällen eine Erleichterung bei den 

Paßgebühren oder eine vollkommene Befreiung 

von dieſen Gebühren zuerkennen: 

1. bei Ausreiſen nach Staaten, mit denen 
der Polniſche Staat Verträge über Paß⸗ 
erleichterungen abgeſchloſſen hat — für 
die Dauer des Beſtehens dieſer Ver⸗ 


unter⸗ 


träge, 

2. bei Ausreiſen in wichtigen Familien⸗ 
angelegenheiten, 

3. bei Ausreiſen in Handels⸗ oder Indu⸗ 


ſtrieangelegenheiten, deren Notwendig⸗ 


| 
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keit die zuſtändige wirtſchaftliche Selbſt⸗ 
verwaltung beſcheinigt, 

4. in Fällen, die durch die Stellung der 
ausreiſenden Perſon oder durch den 
Charakter und das Ziel ihrer Reiſen 
begründet ſind, 

5. bei Ausreiſen zu wichtigen Unterrichts⸗ 
zwecken. 


2. Die unter 1. Punkt 2, 3 und 5 vorgeſehe⸗ 
nen Kompetenzen kann der Innenminiſter ganz 
oder teilweiſe an die ihm unterſtellten Behör⸗ 
den weiterleiten. 

Art. 15. Für die Verlängerung der Gültig⸗ 
keit der im Inlande ausgefolgten Päſſe wird 
dieſelbe Gebühr erhoben, die für die im In⸗ 
lande ausgefolgten Päſſe Geltung hat. 

Art. 16. Die Nichtbenutzung des Paſſes be⸗ 
rechtigt nicht zur Forderung der Rückzahlung 
der Paßgebühr. ` 

Art. 17. 1. Die Gebühren für Päſſe, die von 
den polniſchen Konſularämtern (diplomati- 
ſchen) und vom Generalkommiſſar in Danzig 
ausgefolgt werden, ſowie die Gebühren für die 
Verlängerung der Gültigkeit dieſer Päſſe regelt 
der Konſular⸗ Gebührentarif. 

2. Für die Verlängerung der Gültigkeit der 
unter 1. genannten Päſſe im Inlande werden 
Gebühren erhoben, die den im Konſular⸗Tarif 
feſtgeſetzten Sätzen entſprechen. 

Art. 18. 1. Für andere Dokumente, die im 
Sinne der Einzelbeſtimmungen zum Verlaſſen 
des Bereichs des Polniſchen Staates und zur 
Rückkehr dorthin berechtigen, werden — falls 
dieſe Beſtimmungen nichts anderes feſtſetzen — 
folgende Stempelgebühren erhoben: 

1. für Dokumente, die zur einmaligen Aus⸗ 
und Rückreiſe berechtigen 0,50 31. 
2. für Dokumente, die zur mehrmaligen 


Aus⸗ und Rückreiſe berechtigen — für 
jeden Monat der Gültigkeit des Doku⸗ 
ments 1,— 31 


Die Vorſchriften des Art. 13 werden ent⸗ 
ſprechend angewandt. 

2. Der Innenminiſter kann im Einvernehmen 
mit dem Finanzminiſter die unter 1. feſtgeſetz⸗ 
ten Gebühren herabſetzen. 

Teil V 
Behörden. 

Art. 19. Die gewöhnlichen und Sammelpäſſe 

folgen im Inlande die Kreisbehörden der all⸗ 


gemeinen Verwaltung, im Ausland die polni⸗ 
ſchen Konſularämter (diplomatije) und auf 
dem Gebiet der Freien Stadt Danzig der Ge⸗ 
neralkommiſſar in Danzig aus. 

Art. 20. Die Dienſtpäſſe folgen der Innen⸗ 
miniſter und der Außenminiſter, jeder in ſeinem 
vom Minijterrat feſtgeſetzten Zuſtändigkeits⸗ 
bereich, aus. 

Art. 21. Die Diplomatenpäſſe folgen der 
Außenminiſter oder die von ihm bevollmächtig⸗ 
ten Behörden aus. 

Art. 22. Die Behörde erklärt einen Paß für 
ungültig und ordnet ſeine Abnahme an, falls 
Umſtände zutage treten, die eine Abnahme des 
Paſſes begründen. Ein ſolcher Beſchluß iſt ſo⸗ 
fort ausführbar. 

Teil VI 
Uebergangs⸗ und Schlußbeſtimmungen 

Art. 23. Die Päſſe, die auf Grund der vm 
dem Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetze⸗ 
geltenden Beſtimmungen ausgefolgt wurden 
behalten ihre Gültigkeit bis zum Ablauf des 
Zeitraums, für welchen ſie ausgeſtellt ſind. 

Art. 24. In Art. 2, Abſ. 3 der Verordnung 
des Staatspräſidenten vom 23. Dezember 1927 
über die Staatsgrenzen (Dz. Wft. Nr. 117, Poſi⸗ 
tion 996) werden die Ausdrücke geſtrichen: 
„Arten, Formen, Inhalt und Art der Ausſtel⸗ 
lung von Dokumenten, die zum Aebertritt der 
Grenze berechtigen, Bedingungen, von denen 
ihre Erlangung abhängig iſt, und“. 

Art. 25. Das vorliegende Geſetz berührt 
nicht die Vorſchriften über die Ausreiſe ins 
Ausland von Perſonen, die ſich im aktiven 
Militärdienſt befinden ſowie die der allgemei⸗ 
nen Dienſtpflicht unterliegen, und ferner nicht 
die Vorſchriften über die Auswanderung. 

Art. 26. Die Ausführung des vorliegenden 
Geſetzes wird dem Innenminiſter im Einver⸗ 
nehmen mit den intereſſierten Miniſtern an⸗ 
vertraut. 

Art. 27. 1. Das vorliegende Geſetz tritt nach 
Ablauf von dreißig Tagen vom Tage der Be⸗ 
kanntgabe ab in Kraft. k 

2. Gleichzeitig werden alle Vorſchriften auf⸗ 
gehoben, die durch das vorliegende Geſetz gere⸗ 
gelt werden, insbeſondere die Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 3. April 1932 über die 
Gebühren für Päſſe zur Reiſe ins Ausland 
(Dz. Wft. Nr. 38, Poſ. 394). 


Der Staatspräſident: 
J. Moscicki. 
Der Miniſterpräſident und der Innenminſſter 
Slawoj⸗Skladkowſki. 


Kurze Sitzung in London 


Donnerstag vormittag um 10.30 af trat 
die Drei⸗Mächte⸗Konferenz im Hauſe des 
britiſchen Miniſterpräſidenten zuſammen. 
Baldwin eröffnete die Sitzung mit einer An⸗ 
ſprache. 

Die Drei- Mächte - Konferenz ſetzte am 
Nachmittag um 15.45 Uhr ihre Beratungen 
fort. 


Nach knapp 2% ſtündiger Beratun 
wurde die Konferenz um 18.10 Uhr 
abgeſchloſſen. 


Wie verlautet, hat die Konferenz bereits in 
dieſer kurzen Zeit zu einem endgültigen 
Ergebnis geführt. 

Mittags waren die 1 öſiſchen und bel⸗ 
gilden Miniſter Gäſte bei einem Eſſen, 
as Baldwin und Eden gaben. 


die amtliche Verlautbarung 


London. 23. Juli. Die amtliche Verlaut⸗ 
barung über den Abſchluß der Dreimächte⸗ 
konferen hat folgenden Wortlaut: 


Vertreter Frankreichs, Belgiens und des 
Vereinigten Königreiches, die in London 
am 23. Juli zuſammengetreten waren, ſind, 
indem fie fih des Uebereinkommens vom 19. 
März, der orihläge des deutſchen Reihs- 
kanzlers vom 31. März und derjenigen der 
franzöſiſchen e vom 8. April er⸗ 
en zu folgenden Schlußfolgerungen ge: 
angt: 

„1. Das Hauptziel, auf das die Anſtren⸗ 
gungen aller europäiſchen Völker gerichtet 
ſein müſſen, iſt die Konſolidierung des Frie⸗ 
dens durch eine allgemeine Regelung. 


2. Eine ſolche Regelung kann nur durch 
die freie eee aller betroffenen 
Mächte erreicht werden und nichts würde 
verhängnisvoller für die Verwirklichung 
einer ſolchen Regelung ſein, als die ſchein⸗ 
bare oder tatſächliche Teilung Europas in 
gegneriſche Blocks. 


3. Die drei Regierungen ſind infolgedeſ⸗ 
ſen der Anſicht, daß Schritte unternommen 
werden ſollen, um 


eine Zuſammenkunſt der fünf Locarno: 
mächte zu erzielen, ſobald eine ſolche 


deulſchland und Italien f 
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Zuſammenkunft paſſenderweiſe abgehal⸗ 
ten werden kann. 


Die erſte Aufgabe, die in Angriff genom⸗ 
men werden ſollte, iſt ihrer Anſicht nach die 
Verhandlung über ein neues Uebereinkom⸗ 
men, das an Stelle des Rheinpaktes von 
Locarno treten ſoll, um durch die Zuſam⸗ 
menarbeit aller Betroffenen die Lage zu 
löſen, die durch die deutſche Initiative vom 
7. März geſchaffen worden iſt. 


4. Die Regierungen ſchlagen infolgedeſſen 


vor, daß fie mit der deutſchen und italieni- 
ſchen Regierung in Verbindung treten in der 
Abſicht, deren Beteiligung an der vorge⸗ 
ſchlagenen Zuſammenkunft zu erreichen. 


5. Wenn auf dieſer Sitzung ein Fortſchritt 
erzielt werden kann, werden andere Fra⸗ 


gen, die den europäiſchen Frieden berühren, 
notwendigerweiſe 


ur Ausſprache kommen. 
Unter ſolchen Umſtänden würde es natürlich 
ſein zu erwarten, daß das Gebiet der Aus⸗ 
ſprache erweitert wird in der Weiſe, daß 
unter der Mitarbeit der anderen inter⸗ 
eſſierten Mächte die Regelung derjenigen 
Fragen erleichtert wird, deren Löſung we⸗ 
ſentlich für den Frieden Europas iſt.“ 


Ort und Seit der neuen Fünf⸗ 
mächtekonferenz noch unbeſtimmt 


Verlautbarung über die Drei⸗Mächte Kon⸗ 
ferenz verlautet, iſt die Frage des Ortes 
und der Zeit der geplanten Fünfmächtekon⸗ 
ferenz am Donnerstag nicht erörtert wor⸗ 
den. man hofft indes, daß die Zuſammen⸗ 
kunft entweder vor der Völkerbundverſamm⸗ 
lung Ende September oder kurz danach ſtatt⸗ 


finden kann. Auf der Konferenz wurde wei⸗ 


ter, wie Preß Aſſaviation berichtet, klarge⸗ 
ſtellt, daß Großbritannien an der militäri⸗ 
ſchen Garantie feſthält, die es nach dem 
deutſchen Schritt in der Rheinlandfrage auf 

genommen hat. In britiſchen Kreiſen 
gehe man jedoch nach den heutigen Drei⸗ 
mächtebeſprechungen die Lage als ſehr viel 
zufriedenſtellender an. Eine der erfreulich⸗ 
iten Seiten der Beſprechungen fet nach der 
Anſicht der ſtarke Wunſch der franzöſiſchen 


London, 23. Juli. Wie Ia der amtlichen 
| 


ollen hinzugezogen werden 


Konſolidierung des Friedens nur durch freie Zuſammenarbeit aller betroffenen Mächte möglich 


und belgiſchen Regierungen geweſen, Lo⸗ 
carno wiederherzuſtellen. 

Die amtliche Verlautbarung iſt den briti⸗ 
ſchen Botſchaftern in Berlin und Rom über⸗ 
mittelt worden. 


Befriedigung über die Löſung 


London, 24. Juli. Zum Abſchluß der 
Dreimächtebeſprechungen berichtet der diplo⸗ 
matiſche Reuterkorreſpondent, die gemein⸗ 
ſame Verlautbarung der drei Mächte ſei 
britiſcherſeits mit „offener d t ar ‚und auf 
franzöſiſcher Seite mit „voller Befriediugn“ 
aufgenommen worden. Die Uebermittlung 
der Verlautbarung bzw. die Einladung zur 
Teilnahme an der geplanten F 
konferenz werde durch die britiſchen, franzö⸗ 
ſiſch und belgiſchen Botſchafter gemeinſam 
erfolgen. Gleichzeitig werde der Hoffnung 
Ausdruck gegeben, daß die Einladung an⸗ 
genommen und ein Zeitpunkt für die Ab⸗ 
haltung der Konferenz „ohne unnötige Ver⸗ 
zögerung“ vereinbart werde. Hervorgehoben 
werde, das Abkommen ſeit gut vorbereitet 
geweſen, man habe es ſchnell erreicht und 
es habe keinerlei Manöver gegeben. Beſon⸗ 
dere Befriedigung habe die Art und Weiſe 
erweckt, in der die Franzoſen und die Bel⸗ 
gier den Grundſatz freier Zuſammenarbeit 
zwiſchen allen Betroffenen bei der Aus⸗ 
arbeitung der neuen Regelung angenommen 
hätten. 

London, 24. Juli. Die engliſchen Morgen⸗ 
zeitungen geben ihrer Zufriedenheit über 
das Ergebnis der Dreimächtekonferenz Aus⸗ 
druclſ fie weiſen jedoch dabei gleichzeitig au! 
die Schwierigkeiten hin, die bis zum Zu: 
ſammentritt der Fünfmächtekonferenz noch 
zu überwinden ſeien. R 

„Daily Telegraph“ ſchreibt, die kommen⸗ 
den Wochen ſeien mit der di lune fe 
Vorbereitung des nächſten Stadiums ſtark 
ausgefüllt. Das Blatt meint im übrigen, 
die Verlautbarung gebe auf das klarſte dem 
Wunſche Ausdruck, daß eine Konſolidierung 
des europäiſchen Friedens auf dem Wege 
einer Allgemeinregelung „durch die freie 
Mitarbeit aller betreffenden Mächte“ erzielt 
werden möge. Beſonders befriedigend ſei 
die völlige Uebereinſtimmung der Anſich⸗ 
ten der drei Regierungen geweſen. 
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Rheingold in Bayreuth 
Beginn des Ring-Snklus 


Bayreuth, 23. Juli. Am Donnerstag be- } (Frida) durch ihre darſtelleriſch und ſtimm⸗ 
gann im Rahmen der Bayreuther Feſt⸗ lich vollkommen abgerundeten Leiſtungen 
ſpiele die erſte zykliſche Aufführung vom hervor. Neben ihnen bewährte ſich die Cha⸗ 
„Ring der Nibelungen“ mit Rheingold. Bei rakteriſierung von Robert Burg (Alberich), 
der Auffahrt bot ſich die fahnengeſchmückte Fritz Wolff (Loge) und Erich Zimmermann 
Stadt 8 1 e ne im | (Mime). 

Sonnenje ein dar. Der Führer wohnte auch Am 171 9; PR « ý 
piejer eee Dei. Der Führer nahm, | dug wandel ae war 
wie an den Vdrtagen, in der Mittelloge ſpieljahr nichts verändert worden. Die Mus- 
zwiſchen Frau Winfried Wagner und Frau ſtattung Emil Preetorius ſtellt ein abge- 
Magda Goebbels Platz. Der Juſchauerraum ſchloſſene Leiſtung dar, die den Anſpruch der 
barg diesmal auffallend viele Ausländer Gegenwart an das Bühnenbild ebenſo ge⸗ 
der verſchiedenſten Nationen. recht wird, wie den Vorſchriften Wagners. 


Die bis ins letzte durchgearbeitete und in : ; 
allen Teilen ausgewogene Aufführung ftand r d IE Ei der ne 


unter der muſikaliſchen Leitung Wilhelm ſeiner früheren Leiſtung und der Einord⸗ 


Furtwänglers, der die Vorzüge des Sn $ ; “_ 
Konzertdirigenten mit dem dramatiſchen aoua aes ER in das „Rheingold“ 
Impuls des Theatermuſikers verband. Un- ; 

ter den Jüngeren ragten Rudolf Bodel- Die pauſenloſe Aufführung 
Schluß herzlichen Beifall. 


fand am 
mann (Wothan) und Magarete Kloſe 


Kongroß der Freude 


Dr. Ley wird auf der Eröffnungsſitzung zum Präſidenten gewählt 


Hamburg, 23. Juli. Heute vormittag wurde 
in der Hamburger Muſikhalle der Weltkongreß 
für Freizeit und Erholung offiziell eröffnet. 

Im Parlett der Halle ſieht man bunte Trach⸗ 
ten ausländiſcher Volksgruppen; zur Erleichte⸗ 
rung der Kongreßteilnehmer iſt auf jedem Platz 
eine Umſchalteanlage angebracht, die den ein⸗ 
zelnen Teilnehmer mit dem Dolmetſcher feines 
Landes verbindet. Die Ränge der Halle find 
über und über mit Roſenrabatten eingefaßt. 
Die Veranſtaltung gibt äußerlich durch die 
Fahnen der Nationen ihre Bedeutung als 
großes internationales Treffen kund. 

Nachdem der Vorſitzende des deutſchen Orga⸗ 
niſationsausſchuſſes, Rentmeiſte r, ſeine 
Wünſche dahingehend zuſammengefaßt hat, 
allen denen einen Dienſt erweiſen zu wollen, 
die guten Willens feien, überbrachte der Stell: 
vertreter des Führers, Rudolf Heß, in einem 
kurzen Begrüßungswort vorerſt die Wünſche 
Adolf Hitlers für den Weltkongreß. Er ſprach 
von der günſtigen Fügung, durch die der Kon⸗ 
greß in ein Land verlegt worden ſei, das ſo 
viel Anſchauungsmaterial für die Zwecke der 
Tagung biete. 

Im Zeitalter der „Maſchiniſierung“ ſei der | 

Hamburger Tagung die bedeutungsvolle 


Rundfun 


Aufgabe geſtellt, die Menjen aller Völker 
vor der Gefahr der ſeeliſchen Mechaniſierung 
zu bewahren. 


Die Wünſche der deutſchen Regierung gingen 
dahin, dieſen Kongreß zu einem Friedens⸗ 
kongreß der Nationen zu machen. 


Der bisherige Präſident des Freizeit⸗ 
kongreſſes, Mr. Kirby, deutet dann in ſeinem 
Begrüßungsvortrag alle die Fragen an, mit 
denen ſich der Kongreß zu beſchäftigen vorhabe. 
Unter anderem nannte er die Fragen: Kommt 
Kraft von der Freude oder die Freude von der 
Kraft? Soll die Freiheit auf berufsmäßiger 
oder außerberufsmäßiger Grundlage erſtehen? 
Soll die Familie die Grundlage aller Freizeit⸗ 
bemühungen ſein? Soll der Staat, und in 
welchem Ausmaß, die Freizeit organiſieren? 
Sind die Triebkräfte unſeres Lebens außerhalb 
des Alltags im Geiſt oder im Körper oder in 
ſonſtigen Dingen zu ſuchen? Auch Mr. Kirby 
ſtreifte in ähnlicher Weiſe wie Miniſter Heß die 
Mechaniſierung der Arbeitsvorgänge und ent⸗ 
wickelte als Ziel der Freizeitbemühungen aller 
Völker die Abſicht, möglichſt vielen Menſchen 
Freude und wirkliches inneres Glück zu ver⸗ 


ſchaffen. 


Nach ſeiner Rede wird ein längeres Tele⸗ 
gramm an den Führer und Reichskanzler ab⸗ 
geſchickt. Daraufhin wird durch Akklamation 
der Präſidentenwechſel vorgenommen; Reichs⸗ 
leiter Dr. Ley übernimmt das Präſidenten⸗ 
amt des Kongreſſes. 

In ſeiner Anſprache beſchäftigt ſich Dr. Ley 
in beſonders herzlicher Weiſe mit der Tätigkeit 
ſeines Vorgängers, Mr. Kirby, den er als den 
Typ eines Optimiſten bezeichnet. Er knüpft 
daran die Bemerkung, daß nur Optimiſten 
ſolche Werke des Friedens in die Hand nehmen 
können. Er glaubt, daß die Art und Methode, 
die alle an dieſem Kongreß teilnehmenden Völ⸗ 
ker anwendeten, geeignet iſt, unter den Völkern 
echte, gegenſeitige Achtung zu ſchaffen. Er 
ſpricht von der Eigenart jeder Nation, die auf 
einer ſolchen gemeinſamen großen Ausſprache 


nicht unterzugehen braucht, ſondern im Aus⸗ 
tauſch miteinander gerade ſeine reifſten Früchte 
tragen kann. Dr. Leys weitere Ausführungen, 
die ſich ähnlich der Darſtellung vor der in⸗ und 
ausländiſchen Preſſe mit den Verhältniſſen im 
neuen Deutſchland beſchäftigten, haben immer 
wieder den Beifall der Feſtverſammlung. 
Während der Vormittag aller Kongreßtage 
immer den Diskuſſionen und Beratungen ge⸗ 
widmet iſt, werden am Nachmittag und Abend 
alle Teilnehmer und die ganze Hamburger Be⸗ 
völkerung und die vielen Urlauberzüge, die in 
dieſen Tagen nach Hamburg berufen worden 
ſind, auf unzählige Hamburger Sport⸗ und 
Spielplätze und in Theater⸗ und Konzertſäle 
gerufen, um praktiſch die Freizeitgeſtaltung der 
deutſchen und ausländiſchen Gruppen kennen⸗ 
zulernen. 5 


Rene franzöſiſche Augenzeugen⸗ 
berichle 


Paris, 23. Juli. Reiſende, die an der 
franzöſiſche Grenze bei Perpignan einge⸗ 
troffen ſind, erklären, daß die Straßen von 
Barcelona einen bedauernswerten Anblick 
boten. 

Noch jetzt finde man hier und dort 
Leichen, die noch nicht fortgeſchafft 
werden konnten. 

Die erſchoſſenen Pferde wurden an Ort und 
Stelle verbrannt. Die Apotheken ſeien 
ohne Arzeneien und die Krankenhäuſer 
überfüllt. An verſchiedenen Mauern der 
Stadt ſehe man deutlich die Spuren ſchwe⸗ 
rer Kämpfe. In zahlreichen Straßen finde 
man verbrannte italieniſche und deutſche 

Kraftwagen. 

Weiter wird aus Barcelona gemeldet, daß 
General Gax, der zur Militärgruppe über⸗ 
gegangen war und ſich ſchließlich in ſein 
Landhaus in der Nähe von Barcelona zu⸗ 
rückgezogen hatte, von den Anhängern der 
Volksfront ermordet worden ſei. 

Nach einer Meldung aus Gibraltar ſol⸗ 
len ſich 10000 Einwohner von Malaga in 
der Nachbarſchaft in Sicherheit gebracht 
haben. General Franco habe 5000 Mann 
der ſpaniſchen Fremdenlegion nach Algeci⸗ 
ras befördert, um gegen Malaga vorzudrin⸗ 
gen, das angeblich von 20000 Mann Regie- 
rungstruppen gehalten werde. 


Zwei ſpaniſche Generäle angeblich 
erſchoſſen 


Paris, 24. Juli Nach einer aus Perpignan 


ſtammenden Meldung des „Amie du peuple“ 


vom 26. Juli bis 1. August 1936 


Dienstag 


Warſchau  12,23—13.15: Skandinaviſche Mujit. 15.45: 
Briefkaſten 12° Trio⸗Konzert. 16.45: Vortrag. 17: Orcheſter⸗ 
konzert. 17.50: Vortrag. 18: Kinderfunk. 18.10: Vortrag. 
18.15: Nachrichten. 18.50: Aktuelles. 19: Violine und Kla⸗ 
pier. 19.50—20.30: Unterhaltungskonzert. 20.30. Literari⸗ 
ffer Vortrag. 20.45: Nachrichten. 20.55: Aktuelles. 21: 
ya en 21.20: Rammermujit. 22: Sport. 22.15: Tanzmufit. 

: Zanzmufit auf Schallplatten. . 


15.30: Leicht» Mujit auf Schallplatten. 16.30: Hörbericht. 
17: Klavierkonzert. 17.30: Salonmufik. 18: Hörfpiel. 18.35 
bis 20.20: Wiener Muſik. 20.35: Nachrichten. 20.55— 21.25: 
un Sendung. 21.30: Leichte Mujit. 22: 

anzmuſik. 23. Tanz auf Schallplatten. 


Deutſchlandſender. 6: Mujit in der Frühe, 8: Sonntag⸗ 
morgen ohne So onntäglihe Mujit, 10: Unter: 
haltungskonzert. 10.45: Großer reis von Deutſchland. 
11.30: Weltkongreß für Freizeit und Erholung 1936. 12: 
Mujit am Mittag. 12.55: E Dealg der Deutjhen See: 


Sport. 22.20; 


en. 9: Deutſchlandſender. (Reichsſendung für die N Sen: 
der Breslau, Frankfurt, Hamburg, Köln, Königs erg, Leip⸗ 
zig, München Saarbrücken, Stuttgart.) 6: ujit in der 
Ba 5.30—6.45: Früb⸗Gymnaſtik. 7—7.15: Nachrichten des 
rahtloſen Dienftes. 8. Unterhaltungskonzert. 10—12: Un⸗ 
terhaltungsmufit. 12: Muſik am ittag. 13.45: Neueſte 
Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Melodien aus 
ſranzöſiſchen Spiel cpern. 16: Bunter Nahmitiag. 18: Das 
kommt uns ſpaniſch vor... 18.45-18.55: Me ungen des 
Hafendienſtes. 19: Meiſter ihres Fachs. 19.15—19.30: Die 
Welt hört dir X. Olympiſchen Spiele. Der Olympiabeauf⸗ 
tragte des Deutſchen Nundfunks ſpricht über die erſte Rund⸗ 
a der Olympiſchen Spiele. 20.10: Weltkongreß 
ür Freizeit und Erholung 1936, 6. Tag: Voltskonzert. 22: 
Welter, Tages- und Sportnachrichten. 22.15: Fackelſtaffel⸗ 
lauf Olympia. — Bertin. 22.90: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 
22.40—0.55: Tanzmuſik. 22.45—23: Deutſcher Seewelter⸗ 


warte 13: Großer Preis von Deutſchland. 13.90: Das Un- 
terhaltungsorcheſter des Deutſchlandſenders ſpielt. 14: Bunte 
Schallplatten. 14,30: Großer Preis von eutſchland. 15: 
Unterhaltungsmuſtt. 16: Unterhaltun 12 17: Ein bißchen 
Lachen. 18: Blasmuſik. 19: Hausmuftt : Weltkongreß f. 
Freizeit und Erholung 1936. 4. Tag: Freut Tuch des Le⸗ 
bens! 22: Wetters, Tages- und Sportnachrichten. 22.15: 
Deutſchlandecho. 2.30: Tanz⸗ und Ar aran 0.55: 
Zeitzeichen. 1.19: Konzert nach Mitternacht. 1.55—2.15: 
Fackel⸗Staffellauf Olympia Berlin 


Reichsſender Berlin. 6: Mujit in der Frühe. 8: Sonntag⸗ 
Sonntägliche Mujit, 10: rahe 


morgen ohne Gorgen. 9: 

Beilen. 10.45. Großer Preis von Deutſchland. 11.30: Fro bericht 

Weiſen. 12: Muſik am Mittag. 13: Großer Preis von y 

Deutſchland. 13.30: Mujit am Mittag. 14: Hans Bund Reichsiender Berlin. 6: Mujit in der Frühe. 6.30—6.45: 
und fein Orcheſter. 14.90: Hörbericht von der legten Runde Früh⸗Gymnaſtit 8: Unterhaltungstonzert. 9: Volksmufik. 
des Nürburg⸗Rennens. 15: Aus unbekannten Opern bes 0: Unterhaltungsmufit. 12: Mufik am Mittag. 14: Er- 
Auslandes. 16: g See KE A Ein bißchen Lachen. füllte Hörerwünſche. 15: Von ewiger Liebe. 16: Bunter 
18: Lieder. 18.30: Junge 1 19: Ob blond, ob Nachmittag. 18: Kleines Konzert. 18.30: Frédéric Chopin. 


braun. 20: Muſik der Nationen. 
1: Tanz und . 
2.15: 


: Nachrichten. 22.30 bis 


19: Kabarettiſtiſche Reiſe auf Schallplatten. 
Konzert nach Mitternacht. pua i ann 


merliche Abendmuſik. 


20.10: Som⸗ 


Der heitere Haydn. 21: Neue Unter⸗ 


Johannes Brahms. 1.55— Fackel⸗Stafſellauf Olympia haltungsmuſik. 22.30—1. Tanz und Unterhaltung. 1—2: 
- Berlin. Konzert nach Mitternacht. Aus alten Tagen. 
Montag Mi 
8 . 5 = — —5 ai g ttwoch 
5 4, Bor zag. T: hai eee ee Warſchau. 12: Fanfaren. Landw. Briefkaſten. 12.23 bis 
r e . "Miuberfant. 1845: 


Arien und Chanſons. Legende über 
„Die Monſcheinſonate“. 21: Militärkonzert. 22.15: Poln. 
Mujit. 23: Tanzmuſik auf Schallplatten. 


Deutſchlandſender. (Reichsſendung für die deutſchen Sen⸗ 
der Breslau, Frankfurt, Hamburg, Köln, Königsberg, Leip⸗ 
zig, München. Saarbrücken, 3 6: ufit in der 
Frühe, 6.00—6.45: Früh⸗Gymnaſtik. 7—7.15: Nachrichten des 
Drahtloſen Dientes. 8: Volkslieder — Volkstänze. 10: Goli- 
ſtiſches Muſizieren. 11—12: Unterhaltungskonzert. 12; Mufit 
am Mittag. Vorolympiſche Hörberichte. 12.55: Zeitzeichen 
der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Kammermuſik. 16: Unterhal⸗ 
tungslonzert. 18: „Jetzt trag die Trommel vor uns her, 
Kamerad!“ 18.45-18.55: Meldungen des Hafendienſtes. 19: 
Südliches Feuer. 20: e ten des Drahtloſen Dien⸗ 
ſtes. 20.10: Weletongreß für Freizei: und Erholung 1936: 
5. Tag: „Laß doch der Jugend ihren Lauf ...“. 20.50: 
Das Echo des Tages. 22 Wetter-, Tages» und Sportnach⸗ 
richten. 22.15: Vorolympiſche Streiflichter. 22.90—24: Bal: 
22.45—23: Deutſcher Seewetterbericht. 24 bis 
0.55: Wir hören die Hölter der Erde. 


Reichsſender Berlin, 6: Mujit in der Frühe. 6.06.45: 
Früh⸗Gymnaſtik. 77.15: Nachrichtendienſt. 8: Volkslieder 
— Volkstänze 9: Zur Unterhaltung. 10: Soliſtiſches Mur 


Schallplatten. 17 Mandolinenkonzert. 17.30: Duette. 17.50: 
Anekdoten. 18: Vorttag, Nachrichten. 
Kammermuſik. 20: Schallplatten. 20.30: Vortrag. 20.45: 
Nacht., Aktuelles, 21: Chopin⸗Konzert. 21.90: Streihmuft. 
22: Sport. 22.15: Hörſpiel. 23: Tanzmuſik. 


Deutſchlandſender. (Reichsſendung für die deutſchen Sen⸗ 
der Breslau, Frankfurt, Hamburg, Köln, Königsberg, Leip⸗ 
ig, München, Saarbrücken, Stuttgart.) 6: Mujit in der 
rah 5.30— 6.45: Früh⸗Gymnaſtik. 7—7.15: Nachrichten des 
rahtloſen Dienftes. d: Blasmuſik. 10: Konzertſtunde. 11 
bis 12: Unterhaltungskonzert. 11.15—11.90: Deutſcher Sees 
wetterbericht. 12. Eröffnung der Ausſtellung „Sport der 
Hellenen“ im Peigamon⸗Muſeum, Berlin. Mut am Mittag. 
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte 
Nachrichten. 14° Allerlei — von 2 bis 3 15: Robert⸗Schu⸗ 
mann⸗Stunde zu feinem 80. Todestag. 16: Eröffnungsſitzung 
des Internationalen Olompia⸗Komitees (JOK). Anſchl. für 
alle Reichsſender außer Berlin: Unterhaltungskonzert. 18: 
Heiter und bunt! Hörberichte von der Kunſtflugmeiſterſchaft. 
18.45—18.55: Nur für den Reichsſender Hamburg Meldungen 
des Hafendienſtes. 20. Kurznachrichten des Drahtloſen 
Dienſtes. 20 10: Welt⸗Kongreß für Freizeit und Erholung 
1936. 7. Tag: I. „Wenn's die Soldaten...“ Uebertragung 
vom Großkonzert der Wehrmacht. II. Das Echo des Tages. 
jizieren, 11: unterhaltungskonzert. 12. Mufik am Mittag. III. „ . . und abends wird getanzt!“ 22: Wetters, Tages- 
13.45: Nachrichten. 14: e e 15: Juhu, vom und Sportnachrichten. 22.15: Für alle Reichsſender außer 
Berge, 16.30: Violinmuſit. 17: Liederſuite. 17.20: Jertuiccio | Berlin: PTSH aus dem Feſtalkt des Internationalen 
Buſont. 18° Un erhaltungsmuſik. 19: Blasmuftk. 20: Nam: Olympiakomitee- im Pergamon⸗Muſeum. 22.45 —0.55: Unter- 
richten. 20.10: Heute großes Strandfeſt. 22: 
22.30: Ballettmujiten. 24—1: Bekannte Tanzkapellen ſpielen. 
Konzert nach Mitternacht. 


l i Sonntag 
Warſchau. 12. Fanfaren. 12.03—14.30: Muſikal. Matinee. 
14.30: Landw. Vortrag und Schallplatten. 15: Nachrichten. 


Berlin. 


18.50: Aktuelles. 19: 


Nachrichten. altungskonzert 22.45—23: Deutſcher Seewetterbericht. 23.15 | oln 
25 fis 0: Für alle Reihsiender: Fackelſtaffellauf Olympia 5 der 
7 r 


Keichsſender Berin., 6: Muſik in der Frühe. 6.90—6.45: 
Früh⸗Gymnaſtil. 7—7.45:; Nachrichtendienft. 8: Blasmuſit. 
9: Zur Unterhaltung. 10: Konzertſtunde. 11: Unterhaltungs- 
konzert. 12: Eröffnung der Ausſtellung „Sport der peeke 
nen“ im Pergamon⸗Muſeum Berlin. Muſik am Mittag. 
14: Bunt ift die Welt. 15: Unterhaltungskonzert. 16.30: 
Bin i net a luſtiger Fuhrmannsbua? 17: Richard Strauß. 
18: Gefungen und geſpielt. 19: Zum Gedenken an Robert 
Schumann. 19.30: Die Mandoline klingt. 20: Nachrichten⸗ 
dienſt. 20.10 Der Bettelſtudent. 22. 55: Unterhal- 
tungsmuſik. 1—?: Konzert nach Mitternacht. 


Donnerstag 


Warſchau. 12. Fanfaren, Frauenfunk. 12.13: Nachr. 12.23 
bis 13.15: Polniſche Mufit au 9 er 15.45: Kinder: 
funk. 16: Militirkonzert. 16.45: ortrag. 17: Konzert. 
17.50: Vorträge 15.15: Nachrichten. 18.50: Aktuelles. 19: 

örſpiel 19.35 Chanſons. 20.05: Hörſpiel. 20.35: Hör- 
ericht. 20.45: Nachr. 20.45: Nachr. 20.55—22: Sinf.⸗Kon⸗ 
nuf 22: Sport. 22.15: Tanz auf Schallplatten. 23: Tanz⸗ 
muſik. 


Deutſchlandſender. (Reichsſendung für die deutſchen Sen- 
der Breslau, Frankfurt, Hamburg, Köln, Königsberg, Leip⸗ 
828 München, Saarbrücken, Stuttgart.) 6: uſit in der 
Frühe. 6.30—6.45: Früh⸗Gymnaſtik. 7—7.15: Nachrichten des 
Drahtloſen Dienſtes. 8: Unterhaltungskonzert. 10 bis 12: 
Unterhaltungskonzert. 11.15—11.%: ne Seewetter⸗ 
bericht. 12: Mufit am Mittag. Vorolympiſche Hörberichte. 
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte 
Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Kammermuſit. 
16: Unterhaltungskonzert. Berichte von der Kunſtflug⸗ 
meiſterſchaft. 18 Mufit am Nachmittag. 20: Kurznachrichten 
des Drahtloſen Dienſtes. 20.10: Welt⸗Kongreß für Freizeit 
und Erholung 1936. 8. Tag: Lichtfeſt auf der Alfter. 20.50: 
Das Echo des Tages. 22: Wetter⸗, Tages» und Sportnacht. 
22.15: Vorolymoiſche Streiflichter. 22.30 —0.55: Tate und 
Unterhaltungsmuſik. 45—23: Deutſcher Seewetterbericht. 
Fackelſtaffellauf Olympia Berlin. 


Reichsſender Berlin. 6: Mujit in der Frühe, 6.0. 6.4: 
rüh⸗Gumnaſtit 7—7.15: Nachrichtendienſt. 8: Unterhal⸗ 
ungskonzert. 9: Melodien aus klaſſiſcher Zeit. 10: Unters 
altungskonzert. 12: Muſik am u: Vorolympiſche Hör- 
richte. 13.45: Nachrichten. 14: Berühmte Dirigenten. 15: 
Melodie überm Waſſer. 16.30: Streichquartett über den 
Namen „ Belajeff“ (B—a—f). 17: Zur Unterhaltung. 18: 
Die Kapelle Otto Dobrindt ſpielt. reed 8 tber. 
18.45—18.55: Nut für den Reichsſender Hamburg Meldungen 
des Haſendienſtes. 22: Nachrichten. 22.10: Weltkongreß 
für Freizeit und Erholung 1938. Lichtfeſt auf der Alſter 
20.50: Echo des Tages. 22: Nachrichtendienſt. 22.90—1: Tanz 
und Unterhaltung. Dazwiſchen Fackelſtaffellauf Olympia 
Berlin. 1—2: Konzert nach Mitternacht. 


Freitag 


Warſchau. 12: Fanfaren, Vortrag. 12.13-13.15: Leichte 
Mufit. 15.45: Re 16: Leichte Muſik. 17: Schall 


latten. 17.50: Sport. 18: 3 18.05: Nachr. 18.45: 
185 18.5019: Zwiegeſpräch. 19.05-22.10: Aus Wien. 
22.10: Tanzmuſik. 


Deutſchlandſender. (Reichsſendung für die deutſchen Sen- 
det en Fee Hamburg, Köln, Königsberg, Leip: 
zig, München, Saarbrücken, Stuttgart.) 6: Mujit in der 

rühe 6.30—8.47: Früh⸗GEymnaſtik. 7—7.15: Nachrichten des 

rahtloſen Dienſtes. 8: Soliſtiſches 1 hk 10: Volls⸗ 
lieder — Volkstänze. 11—11.45: Es ſpielen das Waldemar 
Haß⸗Quintett und die ſchwäbiſchen Dorfmuſikanten. 11.15 
bis 11.30: Deut'cher Seewetterbericht. 11.45: Fackelſtaffellauf 
Olympia Berlin. 12: Für alle Reichsſender. Eröffnun, der 
olympiſchen Kunſtausſtellung. Muſik am Mittag.. 12.55: 
Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte Nach ⸗ 
ten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Jugend, wir 


jollen die beiden Generäle Godet und Batet 
in Barcelona ſtandrechtlich erſchoſſen wor⸗ 
den ſein. Godet war der Führer der Er⸗ 
hebung auf den Balearen und in Barcelona, 
Batet war der Chef des Militärkabinetts des 
Präſidenten der Republik, der im Jahre 1934 
die Proklamation des Staates Katalonien 
und Barcelona verhinderte. 


deulſche Schule in Barcelona 
geplündert 


Barcelona 23. Juli. Die Soldaten der 
Militärgruppen ſind in Barcelona durch be⸗ 
waffnete Bolſchewiſten zurückgeſchlagen wor⸗ 
den. Die Regierungstruppen ſind nach Sa⸗ 
ragoſſa abtransportiert worden, um dort 
eingeſetzt zu werden. Die Polizei und die 
Guardia Civil, durch tagelange Ueberan⸗ 
Hrengung abgekämpft, find nicht mehr völlig 
in der Lage, die Ordnung aufrecht zu er⸗ 
halten, ſo daß ſich die Verhältniſſe zugeſpitzt 
haben. 
Bränden in Kirchen, mit Ausnahme der 
deutſchen jowie der Kathedrale gekommen, 
auch jind Vanden in das Büro der deutſchen 
Arbeitsfront und in die deutſche Schule 
eingedrungen, haben dieſe zum Teil ausge⸗ 
räumt, und zum Teil die Einrichtungen 
zerſtört. Ueber Verluſte an Menſchenleben 
innerhalb der reichsdeutſchen Kolonie liegen 
jedoch keine Nachrichten vor. 


Kurze politiſche Meldungen 
Paris, 23. Juli. In Nancy iſt in den Mor⸗ 
genſtunden des Donnerstag der Generalitreit 
unter den Straßenbahnangeſtellten ausgebrochen. 


Auch unter den Landarbeitern herrſcht lebhafte 


Nervoſität, ſo daß man den Ausbruch auch eines 
Landarbeiterſtreiks befürchtet. r 


-Programm der Woche 


tragen die Fahnen .. . 16: Bunter Nachmittag. Fackelſtaffel 
lauf Olympig.— Berlin. 18: Unterhaltungskonzert. 18.45 bis 
18.55: Nur für den Reichsſender Hamburg: Meldungen des 
Hafendienſtes. 20: Kurznachrichten des Drahtloſen Dienites. 
20.10: Richard⸗Wagner⸗Abend. 22: Wetter⸗, Tages⸗ und 
Sportnachrichten. 22.15: Vorolympiſche Streiflichter. 
Meaner Gemütlichkeit und penini a 22.45—23: Deute 
pa Seewetterbericht. 23.57: Fackelſtaffellauf Olympia — 
erlin. 0.15—0.55: Kammermuſfik. ; 
Rei Reue nl Faden 9 rühe. 2 1055 
rüh⸗Gymnaſtit. 7—7.15: Nachrichtendienſt. 8: So es 
Kuß leben. K Vergeſſene Muſik. 10: Volkslieder — lde 
tänze. 11: Es ſpielen das Waldemar⸗Haß⸗Quintett und die 
Schwäbiſchen Dorfmuſikanten. 11.45: Fackelſtaffellauf Olym⸗ 
pia— Berlin. 12: Eröffnung der Olympiſchen Kunſtausſtel⸗ 
lung. 13.45: Nachrichtendienſt. 14: Operettenklänge. 15: 
Buntes Allerlei. 16.30: Unterhaltſame Stunde. 17.30: Franz 
Liſzt zum Gedenken. 18: Mufit aus Finnland. 19: In der 
Pulfzta⸗ Schenke. 20.10: Hört Mufit — und ihr bleibt geſund! 
22: Nachrichtendienſt. 22.30: Meaner Gemütlichkeit und ſpa⸗ 
niſche Hek. 23.57: Fackelſtaffellauf Olympia — Berlin. 0.15 
bis 0.55: Kammermuſik. 1—2: Konzert um Mitternacht. 
Franz Liszt (gejt. 31. Juli 1886). r 


Sonnabend 


Warjhan. 12: Fanfaren aus Kralau. Landw. Funt 
Nui. Ra Leichte Muſik. 14.30-15.55: 
Leichte Muſit auf Schallplatten. 15.45; Kinderfunk. 16: 
Klavierkonzert. 16.80: . 16.45: Vortrag. 17: Von 
Berlin: Hörberich“ über die Olympiſchen Spiele. 18: Nach⸗ 
richten, Vortrag. 18.50: Aktuelles. 19—20.15: Soliſtenkon⸗ 
zert. 20.15: Für die Polen im Ausland. 20.45: Nachrichten. 
20.55: Aktuelles 21: Violine und Klavier. 21.30: Hörſpiel. 
22: Sport. 22.15: Leichte Muſik. 23.30: Tanzmuſik auf 
Schallplatten. 

eulſchlanbſender. (Reichsſendung für die deutſchen Sen⸗ 
der Breslau, Frankfurt, Hamburg, Köln, Königsberg, Leip⸗ 
zig, München, Saarbrücken, Stuttgart.) 6: Olympiſche Fans 
aren, Anſchl.: Feſtliche Muſik. 77.15: Nachrichten des 
Drahtloſen Dienſtes. 8: Blasmuſik. Feſt der Sportjugend 


den Linden, 11.4513: Mufit am Mittag. Funkberichte von 
der Jugendkundgebung im 9 unkbericht dom 
Empfang des Internationalen Olympia⸗Komitees (JOK) 
durch den Preußiſchen Minifterpräfidenten Generaloberit 
Göring. Siegerehrung und Eintreffen des Fackel ⸗Staffel⸗ 
läufers. 13: Mittagskonzert. Empfang des Internationalen 
Olympia⸗Komitees (JO. ) beim Führer und Reichskanzler. 
14.30: Fackelſtaffel:auf Olympia- Berlin. 15.15: Die Fahrt 
des Führers in das Olympiaſtadion. 16: Für alle Reichs» 
jender: Eröffnungsfeier der XI. Olympiſchen Spiele 1930. 
18: Selttige Mujit. 18.45-18.55: Nur für den Reichsſender 
Hamburg: Meldungen des Hafendienſtes. 19: Soliſtiſches 
Muſizieren beim Jäger aus Kurpfalz. 20: Fun en 
des Drahtloſen Dienſtes. 20.10: Beſchwingte ifen, 2: 
Wetter, Tages» und Sportnachrichten. 22.15: Eine kleine 
Nachtmusik. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 28: Friede 
der Fahnen. 23.30: Zum Tanz. 0.50: Ausklang. 

Reichsſender Berlin. 6: Olympiſche Fanfaren. 77.15: 
Nachrichtendienſt. 8: Blasmufil. Feſt der Sportju: end in 
Rehberge. 11.90: Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter 
den Linden. 11.45: Muff am Mittag Funkberichte von der 
Jugendlundgebung im 175 aa und Funkbericht vom 
Empfang des Internationalen Olympia⸗Komitees (JOR) 
durch den Preußiſchen Miniſterpräſidenten Generaloberſt 
Göring. Siegerehrung und Eintreffen des Fackelſtaffelläu⸗ 
fers. 13: Mittagskonzert. Empfang des Internationalen 
Olympiſchen Komitees (JOK) beim Führer und Reichs 
kanzler. 14.30: Fackelſtaffellauf Olumpia. Berlin. 15.15: Die 
Fahrt des Fühters in das Olympia⸗Stadion. 16: Eröff. 
nungsſeier der XI. Olympiſchen Spiele 1936. 18: Feſtliche 
Mujit. 19: Soliſtiiches Musizieren beim Jäger aus Kurpfalz. 
20.10: Muſik der Welt. 22: Nachrichtendienſt. 22.20: Unter: 
haltungsmuſit. 23 30: Tanzmuſik. 0.55—1: Ausklang. 1—2. 
Konzert nach Mitternacht. 


So ijt es zu Plünderungen und 


in 1 2 11.90: Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter 
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Sonnabend, den 25. Juli 1936 


und Land 


Hörigleit 
Text: Eph. 4, 1—6, 22—32, Lied Nr. 417: 
In unſers Königs Namen, V. 2, v. 


Ein zeitgenöſſiſcher Theologe hat auf⸗ 
geführt, daß wir miteinander dadurch 
verbunden ſind, daß jeder ſich dem andern 
ſchuldig und verpflichtet wiſſen muß. 
Keiner lebt für ſich ſelbſt und von ſich 
ſelbſt. Jeder braucht den andern und 
wird von ihm gebraucht. Wir ſind ein⸗ 
ander „hörig“. Das iſt auch der Grund⸗ 
gedanke in den Worten Eph, 4, 1—6, 22 
bis 32, die wir für dieſen Sonntag vor 
uns haben. Es iſt nämlich bemerkens⸗ 
wert, wie der Apoſtel die Mahnungen 
zum ſittlichen Leben nicht aufbaut etwa 
auf dem Gedanken des Wertes und 
Weſens der Einzelperſönlichkeit, ſondern 
immer auf dem Hintergrund der Gez 
meinde. So ſollen Chriſten z. B. mitein⸗ 
ander die Wahrheit reden, nicht weil 
Lüge etwas den einzelnen unmoraliſch 
Belaſtendes iſt, ſondern „weil wir unter⸗ 
einander Glieder ſind“. Gemeinſchafts⸗ 
leben kann ſich nicht entwickeln, wo Lüge 
und darum Mißtrauen iſt, es ſetzt Ver⸗ 
trauen, dieſes aber gegenſeitige Wahr⸗ 
haftigkeit voraus. Ebenſo ſoll der Chriſt 
ſeine Zunge im Zaum halten. Warum? 
Weil ein ſchlechtes Wort den andern ver⸗ 
derben kann, weil ſein Wort dem andern 
zur Beſſerung dienen ſoll. Das ganze 
Weſen des neuen Menſchen iſt bedingt 
durch die Zuſammengehörigkeit der 
Chriſten durch den Gliedscharakter des 
einzelnen. Da allein ift es möglich. im 
heiligen Geiſt eine Einigkeit zu haben 
und Frieden zu halten, da allein kann 
und wird die Mannigfaltigkeit der 
Gaben und Kräfte ſich auswirken zum 
Beſten des Leibes Chriſti, ſeiner Ge⸗ 
meinde. Mag die Verſchiedenheit noch ſo 
groß ſein, uns verbindet die Gemeinſam⸗ 
keit der Zugehörigkeit zu Chriſtus, dem 
Haupt dieſes Leibes, dem Herrn unſer 
aller, auf deſſen Namen wir getauft find, 
an den wir glauben, auf dem unſere 
Hoffnung gründet. Wir ſind uns ein⸗ 
ander ſchuldig, aber wir ſind auch mit⸗ 
einander alle ihm unſer Leben und Sein, 
unſer Tun und Laſſen ſchuldig. So hat 
jeder von uns ſeinen rechten Platz: Er 
das Haupt und wir die Glieder, Er das 
Licht und wir der Schein. Er der Meiſter, 
wir die Brüder. Er iſt unſer, wir ſind 


ſein. 
D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 24. Juli 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.01, Sonnen⸗ 
untergang 19.56; Mondaufgang 11.57, Mond⸗ 
untergang 21.48. 


Waſſerſtand der Warthe am 24. Juli +- 0,06 
gegen + 0,10 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 26. Juli: 
Meiſt bewölkt, ſonſt heiter und trocken bei wenig 
veränderter Temperatur. 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Ubr 
im Metropolis 5.15. 7.15 9.15 Uhr 
Apollo: „Schuldige Hände“ (Engl.) 
Metropolis: „Caranga“ (Engl.) 
Sfinks: „Das Blumenmädchen vom Prater“ 
Slonce; „Unter dem flammenden Himmel Ar⸗ 
gentiniens“ 
Wilſona: „Fedora“ (in ruſſ. u. franzöſ. Sprache) 


— ——— 


Fahrt ins Blaue 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Verein nimmt am Sonntag, 26. Juli, 
an der am vergangenen Sonntag ausgefallenen 
mat ins Blaue teil. Abfahrt 7.30 Uhr 
der nentptbahnhof, Rückkehr 23 Uhr. Mitglier 

ben freie Fahrt. Die Teilnehmer befor- 


gen ſich i s Mu £ 
find willigen en ſelbſt bei „Orbis“. Gäſte 


Nackter Wanderer im Gefreide 


In der Nähe des Schillin i 
Getreide einen unbetannten e e 
unbetleidet in erſchöpftem Zuſtande dalag. Die 
Sanitäter der Rettungsbereitſchaft warfen ein 
Laken über den Unglücklichen und brachten ihn 
zunächſt ins Krankenhaus. Der Name des Un⸗ 
bekannten, der den Eindruck eines Geiſtesgeſtör⸗ 
ten macht. wurde auf Grund der bei ihm vor⸗ 
gefundenen Papiere feſtgeſtellt; es handelt fich 
um den 39 jährigen Richard Pilhelm Reinhold 
Krauſe, der Bergmann von Beruf iſt. Er hat 
eine mittlere Statur, iſt dunkelblond und hat 
braune Augen. Nach den Papieren zu urteilen, 


Gerichtsverhandlungen 
gegen Valutenſchmuggler 


Auf der Brenzſtation Bentſchen ereignen ſich 
jetzt immer öfter Fälle, daß Reiſende, Auslän⸗ 
der, verhaftet werden, die entgegen den Vor⸗ 
ſchriften aus Polen Geld und Deviſen u 
ſchmuggeln verſuchen. Im Bentſchener Burg⸗ 
gericht verhandelt das Poſener Bezirksgericht 
jetzt ſtändig in Sachen, welche den Valuten⸗ 
ſchmuggel betreffen. Letztens nahm ſich das 
Gericht eines Falles der Janina Kreſtin aus 
Paris an, die am 4. Juni verſuchte, 2000 frar- 
zöſiſche Francs, 19 Pfund Sterling und 240 gr. 
ins Ausland zu ſchmuggeln. 


Das Gericht verurteilte nach der Verhand⸗ 
lung und dem Verhör der Zeugen die Janina 
Kreſtin zu 6 Monaten Gefängnis mit zweijän 
rigem Strafaufſchub unter gewiſſen Bedinzun⸗ 
gen, weiter zu 200 31. Geldſtrafe, die in zehn 
Tage Arreſt umgewandelt werden kann, falls Lie 
200 Z1. nicht einzutreiben find. Die Gerichts⸗ 
koſten in Höhe von 40 Z]. hat die Kreſtin chen- 
falls zu tragen, das gefundene Geld wurde Ton: 
fisziert. 

Vor dem Gericht hatte ſich gleichfalls ein ge⸗ 
wiſſer Felir Pulmanowſky. von Beruf 
Chauffeur, amerikaniſcher Staatsbürger, wohn⸗ 
haft in Nordamerika, zu verantworten. Er war 
angeklagt, am 13. Juni bei der Zollreviſion 
verſucht zu haben, ein Bankſparbuch, welches auf 
4600 amerikaniſche Dollar lautete, ins Ausland 
zu ſchmuggeln. Das Gericht vertagte nach der 
Verhandlung die Sache Pulmanowſky mit dem 
Bemerken, daß ein neuer Termin im Bezirks⸗ 
gericht Poſen von Amts wegen ſeſtgeſetzt werden 
wird. 

Sehr intereſſant und charalteriſtiſch war die 

Angelegenheit der Jüdin Goldberg, einer 


t 
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amerikaniſchen Bürgerin, wohnhaft in New 
Vork, die beſchuldigt wurde, daß fie, als ſie auf 
der Reiſe aus Rußland auf der Grenzſtation 
Stolpce war, nicht die beſeſſenen 280 Goldrubel 
anmeldete und auf dem Zollamt in Bentſchen. 
als man ſie fragte, ob ſie Geld zur Ausfuhr ve⸗ 
fige, angab, daß fie nichts bei ſich habe. Das 
Zollamt beauftragte die Zollreviſorin, eine 
Leibesreviſion bei der Jüdin vorzunehmen, die 
unter dem Korſett 280 Goldrubel verſteckt hatte. 
Die Rubel wurden konfisziert und die Jüdin 
arretiert und bis zur Verhandlung ins Ge⸗ 
fängnis eingeliefert. Nach der Verhandlung 
verurteilte das Gericht die amerikaniſche Jüdin 
zu 6 Monaten Gefängnis, 1000 Z]. Geldſtrefe, 
die in 40 Tage Arreſt umgewandelt werden 
kann, falls das Geld nicht einzutreiben iſt, zur 
Konfiszierung der gefundenen Goldrubel ſowie 
zur Tragung der Gerichtskoſten in Höhe von 
120 31. Das Gericht rechnete die Unterſuchungs⸗ 
haft vom 5. laufenden Monats an. Die Ange⸗ 
klagte wurde ſogleich nach der Verhandlung in 
das Gefängnis abgeführt. 

Während der Zollreviſion im Schnellzuge 
Warſchau— Paris las der Zollbeamte aus Ver⸗ 
jehen, als er den Paß einer gewiſſen Arö« 
löwna prüfte, anſtatt des Namens den Ort 
„Marks“ in Frankreich. Er nahm an, daß 
dies ein jüdiſcher Name ſei und ordnete daher 
eine Leibesreviſion an, da zum größten Teil die 
angetroffenen Deviſenſchmuggler Juden find. 
Während der Reviſion wurden bei der Reiſen⸗ 
den im Schuh 5500 Franken gefunden. Die 
Krölöwna wurde ins Anterſuchungsgefängnis 
eingeliefert, aus welchem ſie jedoch nach Stel⸗ 
lung einer Kaution von 700 Zloty entlaſſen 
wurde. 


muß er viel gewandert ſein. Wie er die Klei⸗ 
dung verlor, konnte bisher nicht feſtgeſt“ wer- 
den. Von ſeiner Auffindung ſind die deutſchen 
Behörden benachrichtigt worden. 


Propaganda-Auto aufder Durchfahrt 


Dieſer Tage ift in Poſen ein Reklame-Auto 
eingetroffen, das die Aufgabe hat, 100 000 
Kilometer auf polniſchen „Stomil“-Reifen zu 
machen. Die Reiſe macht in einem Ford⸗ 
Wagen der Wiener Hugo Neumann der ſeit 
Auguſt 1935 mit ſeiner Frau und einem 
kleinen Hund unterwegs iſt und bisher 67 530 
Kilometer zurückgelegt hat. Herr Neumann, 
der auf ſeiner Propagandareiſe landeskund⸗ 
liche Aufnahmen macht, hat bereits 
zweimal Europa umkreiſt und iſt auch durch 
Nordafrika gekommen. Die Wanderfahrer 
haben ſich nach Warſchau begeben und wollen 
von dort auf Umwegen zur Olympiade nach 
Berlin. Sie gedenken, die nötige Kilometer- 
ziffer bis zum Jahresende zu erreichen. 


Flugzeugzuſammenſloß 
bei damaſtawel 


Am Donnerstag ſtießen bei gemeinſamen 
Uebungen des 3. und des 4. Flieger⸗Regiments 
ein einſitziges Jagdflugzeug aus Poſen, das vom 
Unteroffizier Czeſſaw Mateuſzak geſteuert wurde, 
mit einem zweiſitzigen Flugzeug aus Thorn, in 
dem Leutnant Jerzy Apenzeller und Oberleut⸗ 
nant Stankiewicz ſaßen, in einer Höhe von 1500 
Meter in der Nähe von Damaſlawek zuſammen. 
Während fih der Oberleutnant und der Anter⸗ 
offizier durch Fallſchirmabſprünge retten konn⸗ 
ten, fand Leutnant Apenzeller, der die Maſchine 
gleichzurichten und eine Notlandung auszufüh⸗ 
ren ſich bemühte, den Tod. Das Flugzeug grub 
ſich tief in die Erde, und der Pilot war bei 
dem heftigen Anprall auf der Stelle tot. Die 
Urſache des Zuſammenſtoßes iſt noch nicht ge⸗ 
klärt. 

Poſen als geſündeſte Stadt 

Gewöhnlich wächſt in der Sommerzeit die Zahl 
der Typhuserkrankungen, hervorgerufen durch 
den größeren Genuß von rohem Obſt und dergl. 
In Warſchau zum Beiſpiel breitet ſich eine 
wahre Epidemie aus. In unſerer Provinz ſind 
mehrere Typhuserkrankungen in der Grätzer 
Gegend vorgekommen. In Poſen ſelbſt dagegen 
hat man bisher nur einen Fall von Leibtyphus 
im Monat feſtgeſtellt. während es im vergan⸗ 
genen Jahre 5 bis 6 Fälle geweſen ſind. Man 
führt dieſe Beſſerung auf die ſtärkere Sanitäts⸗ 
kontrolle über die Lebensmittel zurück und be⸗ 
hauptet ſogar, daß Poſen in dieſem Sommer 
zu den geſündeſten Städten in Polen gehöre. 

——ů— 


Der Poſener Wojewode hat am Donnerstag 
der Sozialverſicherungsanſtalt in der Pocztowa 
einen Inſpektionsbeſuch abgeſtattet. 


Zum Präſidenten der Poſener Finanzkammer 
iſt der frühere Abteilungschef im Finanzmini⸗ 
iterium, Stefan Sieradzki, der bisher die Ge⸗ 
ſchäfte des Kammerpräſidenten führte, ernannt 
worden. 


Von einem Baugerüſt in der Reymont⸗Allee 
ſtürzte der 52jährige Maurer Andrzej Sobko⸗ 
wial auf das Pflaſter und erlitt eine Gehirn⸗ 
erſchütterung und erhebliche Kopfverlegungen. 


— me 


Der Rettungswagen brachte ihn ins Kranken⸗ 


haus. 
Hus Poien 
und Pommerellen 


Pudewitz 

Plötzlicher Tod. Der Kuhhirte Przybylſki, 
der bei dem Gutsbeſitzer Klinger Glowiniec 
bei Pudewitz beſchäftigt war, wurde plötzlich 
von einem Herzſchlag betroffen, fiel um und 
war ſofort tot. l 
Marktbericht. Der Umſatz auf dem Don- 
nerstag⸗Pferdemarkte war nur gering. 
Einige gute Arbeitspferde brachten 400 bis 
3t, minderwertige 180—250 zl. Die 
Erntearbeiten haben die Landwirte vor einem 
ſtärkeren Beſuch des Marktes zurückgehalten. 
Für gute Milchkühe zahlte man 240—300 zt. 


Krotoſchin 


Junge mit bewegter Vergangenheit 


# Vor einigen Tagen hatte fih hier der 
13jährige Edward Grochulſki aus Grödek⸗Jagie⸗ 
lonſti wegen verſuchten Raddiebſtahls vor Ge- 
richt zu verantworten. Wie feſtgeſtellt wurde, 
hat der Junge bereits eine ſehr bewegte Ver⸗ 
gangenheit hinter ſich. Seinen Vater hat er 
nie gekannt. Von ſeiner Mutter wurde er in 
Lemberg getrennt und kam nach Gdingen. Von 
hier aus gelang es ihm, mit dem Dampfer 
„Kosciuſzko“ nach Amerika zu kommen, von wo 
er jedoch ſofort zurücktransportiert wurde. Nun 
fuhr er als blinder Paſſagier mit dem Kohlen⸗ 
dampfer „Sylwia“ nach Schweden. Da er beim 
Löſchen der Ladung entdeckt wurde, mußte er 
auch hier unfreiwillig den Heimweg antreten. 
So wanderte er nun durch Polen und kam auch 
nach Krotoſchin. Beim Verſuch, die deutſche 
Grenze zu überſchreiten, wurde er abermals ge⸗ 
faßt, doch wurde er nach einer gerichtlichen Ver⸗ 
nehmung auf freiem Fuß belaſſen. Am nächſten 
Morgen kam er zu dem Landwirt Grobelny in 
Pürſchütz, der ihn als Hütejungen annahm. Als 
der Wirt auf dem Felde war, nahm der Ange⸗ 
klagte deſſen Rad mit auf die Weide und wurde 
dabei überraſcht, als er es in ſeine Teile zer⸗ 
legte. Dies nte ihn erneut vor Gericht und 
zu dem Beſchluß, ihn im Erziehungsheim unter⸗ 
zubringen. 


Schioda 

t. Sitzung der Stadtverordneten. Vor einigen 
Tagen fand eine Stadtvexordnetenſitzung ſtatt, 
in der das neue Statut über die Jundeſteuer 
aufgeſtellt wurde. Danach beträgt die Hunde⸗ 
ſteuer in Zukunft für einen Sund 15, für den 
zweiten Hund 25 und für ae weiteren 40 34. 
jährlich. Von der Hundeſteuer frei find junge 
Hunde bis zu 8 Wochen und ein Kettenhund, 
der zum Bewachen der Wirtſchaft dient. iter 
beſchloſſen die Stadtväter, aus dem Kommunal⸗ 
Hilfsfonds eine Beihilfe von 30 000. Zloty zum 
Ausgleich des Budgets aufzunehmen. Der Kre⸗ 
dit für die Beſchäftigung der Arbeitsloſen iſt 
au: 13000 Zloty und für die Pflaſterung der 
Langen Straße um weitere 2500 Zloty erhöht 
worden. Mit den Pflaſterarbeiten wird in den 
nächſten Tagen begonnen. Der Antrag des 
Amtsgerichts bezüglich der Nenovierungstoften 
des Gerichtsgebäudes wurde abgelehnt. Darauf 
najm. man den Geſchäftsbericht der Kommunal- 
Sparkaſſe der Stadt Schroda für das Jahr 1935 


zur Kenntnis. Der Bürgermeiſter Boljfi be- 
richtete ferner über die Tagung des Internatio⸗ 
nalen Städteverbandes in Berlin und München. 
Zum Schluß wurde noch der Antrag eingebracht, 
di: Benugung des an der Moſkawa hergeſtellten 
Baſſins, aus dem eine Badeanſtalt werden ſoll, 
zu verbieten da es in der jetzigen Form für 
Badezwecke gänzlich ungeeignet iſt. 


t Einbruch. In der Nacht zum Dienstag 
wurde in die Wohnung des an der Langen Str. 
wohnenden Gerichtsvollziehers Ziemiüſki einge- 
brochen, wobei die Diebe eine Reihe Kleidungs⸗ 
ſtücke geſtohlen haben. Von den Tätern fehlt 
bisher jede Spur. 


Schubin 


§ Beſchluß der Hebammen. Der hieſige Ver: 
band der Hebammen faßte in ſeiner letzten 
Sitzung einen Beſchluß, wonach die Pauſchal⸗ 
gebühren bei Gemeindearmen und Arbeitsloſen 
wie folgt ermäßigt werden ſollen: in Landge⸗ 
meinden auf 15 3i. und in Stadtgemeinden auf 
10 Zloty 


Sachverſtändige für Jagdſchäden 


S Auf Antrag des Kreisausſchuſſes wurden 
für jeden Stadt⸗ und Landbezirk Sachverſtändige 
für Jagdſchäden ernannt. Zu der nachſtehenden 
Aufſtellung ſind die Bezirke mit den Vorſitzen⸗ 
den und ſtellvertretenden Vorſitzenden ange- 
geben. 1. Stadtbezirk Schubin: Bürgermeiſter 
Barczynſki und Notar Dr. Lichoniewicz, 2. Stadt- 
bezirk Exin: M. Danielewicz und Notar Ro⸗ 
zalſki, 3. Stadtbezirk Vartſchin: Bürgermeiſter 
Piotrowſki und St. Adamſki, 4. Stadtbezirk Qa- 
biſchin: Bürgermeiſter Hauptmann und Wieczo⸗ 
rowſti, 5. Landbezirk Bartſchin: Wójt Winiecki 
und Dir. Kwiatkowſki⸗Wapno, 6. Landbezirk 
Chometowo: Wójt Garbiak und Inſki, 7. Qand- 
bezirk Krölitowo: Wójt Popiel und Pienjazkie⸗ 
wicz⸗Folwark, 8. Landbezirk Labiſchin: Wójt 
Andryſiak und Radomjti, 9 Landbezirk Lanto- 
wice: Wójt Budzinſki und Pawlak, 10. Qand- 
bezirk Samoflejt: Wójt Tomalzewiti und L. To- 
maſzewſki⸗Tur, 11. Landbezirk Sipiory: Wójt 
Pazecki und Eiefieljfi. 


Wollſtein 


* Von der Welage. Die Ortsgruppe Rat- 
witz der Welage hält am Sonntag, 26. Juli 
nachm. 4 Uhr eine Mitgliederverſammlung ab 
auf der Herr Baehr⸗Poſen über das Thema 
„Wichtige wirtſchaftliche Tagesfragen“ ſprechen 
wird. Vor dem Vortrag gelangen noch einige 
Vereinsangelegenheiten zur Ausſprache. — Am 
1. Auguſt, nachm. 17.15 Uhr hält die Ortsgruppe 
Rothenburg in Gloden eine Verſammlung 
ab. Auf dieſer Verſammlung wird Herr Schil⸗ 
ling einen Vortrag über „richtige Dünge⸗ und 
Jauchebehandlung“ halten. Am 2. Auguſt, nach⸗ 
mittags 15 Uhr ſpricht Herr Schilling in Ja⸗ 
blone bei Friedensberger über dasſelbe 
Thema. Die Mitglieder werden gebeten, zu 
dieſen Vorträgen zahlreich zu erſcheinen 

Von der Welage wird weiter mitgeteilt, daß 
diejenigen Mitglieder, die Tin Herbſt Bienen⸗ 
zucker brauchen werden, dieſen in den einzelnen 
Ortsgruppen der Welage beſtellen können. Eine 
Beſcheinigung über die Anzahl der Bienenſtöcke 
und 60 Groſchen pro Kilo ſind mitzubringen. 
Die beſonderen Sprechſtunden des Geſchäfts⸗ 
ührers aus Liſſa fallen im nächſten Monat in 


ollſtein aus. 
run 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchentolleite am Sonntag, dem 26. Juli, für die Linde: 
rung kirchlicher Notſtände. p à ! 
Kreuztirche. Sonntag, 26. 7., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Vikar Ratette. 

St. Petritirche (Ev. Unitätsgemeinde. 
10.15 Uhr: Gottesdienſt. Kuhl. 

St. Pauli. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Steffani. 
Am Mittwoch fällt die Bibelſtunde aus. Amtswoche: Hein. 
St. Matthäi. Sonntag, vorm. 9 Uhr: Gottesdienft. 
D. Hildt ochentags 7.15 Uhr: Morgenandacht. 

€ Haren Sonntag, 26. 7., 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 
Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 7.30 Uhr: Jung: 
reg ` 
Christliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der Chriftus: 
lirche ul. Matejti 42): Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
ftunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. geen abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 
Evangeliſcher Verein junger Männer, Poſen. Montag 
und Donnerstag 8 Uhr abends Poſaunenblaſen. Mittwoch. 
8 Uhr: Bibelbeſprechung. Lubnau. Das für Sonntag in 
unſerem Plan fektgelegte Poſaunenkonzert müſſen wir der 
vielen Beurlaubungen der Bläſer wegen ſpäter veranital- 


Sonntag, 26. 7., 


ten. 
Are Jungmädchenverein. Freitag. Uhr abends, Bibel: 
nde. f 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnt 2 it 
10 Uhr, kein Per 1 e ATEROBY 


Epgl.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, vorm 10 Uhr: 
Gottesdienſt. 10.30 Uhr: in Neu-Borui: Re 
. B. Dr. Hoffmann.. — 3 Ahr: in Tannheim: Predigtgot⸗ 
tesdienſt. Derſelbe. Mittwoch: abends 7 Ahr: Sitzung der 
Renovierungskommiſſion (Rereinszimmer). 


Friedenskapelle der Vaptiſtengemeinde. Sonntag, vorm. 
10 Uhr: Predigt. Naber. Vuchenhain, nachm. 3 Uhr: Pre⸗ 
digt. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Wreſchen. Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Wilhelmsau. Sonntag, vorm. 10.30 Uhr: Predigtgottes⸗ 
n 


enſt. 

Sockelſtein. Sonntag, 4 Uhr nachm.: Leſegottesdienſt 

Sarne. Sonntag, vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt. 

Patoswalde. Sonntag, vorm 10 Uhr: Hauptgottesdienſt. 

Görhen. Sonntag, vorm. 9.30 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Sontop. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

Kontolewo: Senntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt 
Danach Kindergottesdienſt. È ; 

Kuſchlin Sonntag, 8 Uhr: Gottesdienit in Wonſowo 
10 Uhr: Gottesdienſt in Kuſchlin. 8.45 Uhr: Kindergottes 
dienſt. 2 Uhr: Stunde für die weibliche und männlich 
Jugend bie 18 Jahren. i 

Duſchnit. Son uag. vorm 10 Uhr: Leſegottesdienſt, an: 
ſchließend Kindergoltesdienſt. 2.30 Uhr: Jungmädchenſtunde. 

Kamwitih. Sonntag, nachm. 2.30 Uhr? Gottesdienſt. P. 
Jakobielsti. Miiwoch, abends 8 Uhr: Evangelijher Ver- 
ein junger Mädchen. 

Landeskirchliche Gemeinihajt, Rawitſch. Sonntag, abends 
8 Uhr: Andacht. Dienstag, abends 8 Uhr: Jugendbund. 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


ä 
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der Alympiſche Sadellauf 


Die Fackel in Koziani eingekroffen 


Am Donnerstag abend um 21.40 Uhr grie⸗ 
chiſcher Zeit traf der Läufer mit der Olympi⸗ 
ſchen Fackel auf dem Hauptplatz von Ko⸗ 
ziani ein, wo er von einer rieſigen Men⸗ 
ſchenmenge empfangen wurde. Die Kapelle 
der 11. Diviſion ſpielte die griechiſche Natio⸗ 
nalhymne. Danach hielt der Bürgermeiſter 
von Koziani eine kurze Rede. Nationaltänze, 
von mehr als 100 Mädchen aufgeführt, be⸗ 
ſchloſſen die Feier. Auf dem Wege von La⸗ 
riſſa nach Koziani wurde die Fackel abermals 
durch wilde Gebirgslandſchaften getragen. 
Bei Elaſſona, wo die Griechen im Jahre 1912 
den erſten Sieg im Balkankriege über die 
Türken erfochten, wurde die macedoniſche 
Grenze überſchritten. Aus weiter Ferne grüß⸗ 
ten die ragenden Felszacken des in Wolken 
gehüllten olympiſchen Wetterberges. 

Heute mittag wird Saloniki erreicht. 
Hier ſoll wieder eine große Feier abgehalten 
werden. Sie findet zwiſchen 12 und 13.45 
Uhr ſtatt. Von Saloniki bis zur bulgariſchen 
Grenze ſind dann noch 140 Kilometer zurück⸗ 
zulegen, wozu die Läufer noch zwölf Stun⸗ 
den benötigen werden. 


Leni Riefenſtahl aus Griechenland 
zurück 


Berlin. Am Donnerstag abend traf Leni 
Riefenſtahl, die mit der Herſtellung des Olympia⸗ 
films beauftragt iſt, nach ſiebentägigem Aufent⸗ 
halt in Griechenland auf dem Flughafen Tem⸗ 
pelhof mit dem Olympia⸗Sonderflugzeug ein. 
Sie ſchilderte das außerordentliche Entgegen⸗ 
kommen der griechiſchen Behörden und die Be⸗ 
geiſterung, mit der der Gedanke des Olympiſchen 
Fackellaufs in ganz Griechenland aufgenommen 
wurde. Als die gewaltigſten Eindrücke bezeich⸗ 
nete ſie die 

echte und urſprüngliche Sympathie, die 

das griechiſche Volk bei jeder Gelegenheit 

für Deutſchland bekundet habe. 


Start beſetzte Kad-Hternfahrt 
nach Berlin 


Eine außerordentlich ſtarke Beteiligung wird 
die internationale Rad» Wanderfahrt zu den 
Olympiſchen Spielen nach Berlin aufzuweiſen 
haben. Bereits jetzt liegen über 2000 Anmel⸗ 
dungen vor, die ſich auf 19 Nationen verteilen. 
Zahlenmäßig bejonders ſtark vertreten find die 
Tſchechoſlowakei, Oeſterreich, Danzig, Frankreich, 
Polen, Schweiz, Holland, England, Eſtland, 
Lettland, Jugoſlawien und Ungarn. Das Ziel 
der Wanderfahrt befindet ſich an der Deutſch⸗ 
landhalle, wo der DRV. einen durchgehenden 
Kontrolldienſt eingerichtet hat. Die Fahrt kann 
am 1. Auguſt angetreten werden und muß am 
10. Auguſt beendet ſein. Als Mindeſtleiſtung 
werden 120 Kilometer Strecke verlangt. 


Hockey neu eingeteilt 


Der jugoſlawiſche Hockey⸗Verband hat ſich 
entſchloſſen, ſeine Meldung für das Olympiſche 
Hockey⸗Turnier nicht zu erfüllen und von einer 
Teilnahme an den Kämpfen abzuſehen. Als 
Grund für die Abſage wird „mangelnde 
Spielſtärke“ angegeben, die ein erfolgreiches 
Abſchneiden nicht erwarten läßt. Nach der 
Tſchechoſlowakei ift dies die zweite Ablage, fo 
daß nun am Olympiſchen Hockeyturnier nur noch 
zwölf Nationen teilnehmen werden. 8 

Durch den Ausfall von Jugoſlawien und der 
Tſchechoſlowakei ift eine neue Gruppen: 
einteilung im Olympiſchen Hockeyturnier 
notwendig geworden, die wie folgt vorgenom⸗ 
men iſt: Gruppe A: Indien, Japan, Ungarn 
und Vereinigte Staaten. Gruppe B: Deutſch⸗ 
land, Afghaniſtan, Dänemark und Spanien. 
Gruppe C: Holland, Frankreich, Belgien und 
die Schweiz. Somit ſind in allen drei Gruppen 
jetzt vier Länder, und zwar hat man aus der 
Gruppe A die Tſchechoſlowakei und Jugo⸗ 
lawien entfernt und dafür aus der Gruppe B 
Japan hinzugenommen. Die Gruppe B hat da⸗ 
für aus der Gruppe C Spanien erhalten. 
Durch die Abſagen und notwendigen Umſtellun⸗ 
gen in der Gruppeneinteilung muß ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch der Spielplan für das Olympiſche 
Hockeyturnier neu aufgeſtellt werden. 


Polens Leichtathleten ohne Heljafz 
Es ſcheint ſich nun doch zu beſtätigen, daß 
Heljaſz aus der Liſte der polniſchen Olym⸗ 
pia⸗Mannſchaft geſtrichen wurde. Trotz der 
15,99 Meter, die er im Kugelſtoßen erzielte, 
womit er ſich an die 5. Stelle der diesjährigen 
ee ſetzte. Seine Streichung er⸗ 
folgte wegen Diſziplinwidrigkeiten, Im „Er: 
preß Poranny“ wird der Polniſche Olympia⸗ 
Ausſchuß wegen dieſes Beſchluſſes angegriffen. 
Im Vorfahre hätten nur vier Sportler beſſere 
Ergebniſſe erzielt, von denen jetzt nur zwei in 
Form ſeien. Polen werde alſo durch den Be⸗ 
ſchluß um einen ſicheren Erfolg gebracht. Oberſt 
Glabiſz, der Präſident des Polniſchen Olym- 
pia⸗Komitees, hat eine Erklärung dahingehend 
abgegeben, daß die Diſziplinwidrigkeiten des 
Heljaſz erſt nachträglich bekannt geworden feien, 
und da ſie einen Bruch des Olympiſchen 
Eides darſtellten, der Ausſchuß einſtimmig 
für die Streichung eingetreten ſei. Wich⸗ 
tiger als eine Silberne oder Goldene Medaille 
ſei die Diſziplin und Moral der Kämpfer. Aus 
dieſem Grunde wurden auch zwei der beſten 
polniſchen Radfahrer und ein Mitglied der 
Fußballmannſchaft geſtrichen. 


Wort vom Fage 


Rekordzeiten beim 


Die überraſchend guten Zeiten beim Bote 
training zum Großen Preis von Deutſchland, 
die am Mittwoch erzielt wurden, ſtellten noch 
nicht den Höhepunkt der Leiſtungen dar, ſon⸗ 
dern das Donnerstag⸗Training, die erſten Ver⸗ 
ſuchsfahrten unter offizieller Zeitnahme, brachte 
erneut Rekordgeſchwindigkeiten. Nun zeigten 
ſich nicht nur die Auto⸗Union⸗, ſondern auch | 
die Mercedes-Benz Magen ganz hervorragend 
ſchnell und ſtellten die bisherigen Geſchwindig⸗ | 
keiten des Eifelrennens und vorjährigen 
großen Preiſe weit in den Schatten. 

Caracciola, der die beſte Zeit aller 
Fahrzeuge fuhr, kam in 10:03 Minuten über 
eine Runde und erzielte damit einen Durch⸗ 
ſchnitt von 136,2 Stundenkilometer. Die zweit⸗ 
ſchnellſte Runde drehte Manfred v. Brauchitſch 
auf Mercedes⸗Benz mit 135,7. Dann verzeich⸗ 
net die Zeitnehmerliſte Bernd Roſemeyer auf 
Auto⸗Anion mit 10:07 Minuten und 135,3 
Stundenkilometer Durchſchnitt. Unter 10:30 
Minuten blieben des weiteren noch Lang auf 
Mercedes⸗Benz, Dreyfuß auf Alfa⸗Romeo, Stuck 
auf Auto-Union und Chiron auf Mercedes⸗ 
Beng: Sehr gut hielten fiğ außer Lang auch 
die beiden weiteren deutſchen Nachwuchsfahrer 
von Delius und Hajje, beide auf Auto⸗Union 
mit 10:35 Minuten. 

Haſſe trainierte beſonders eifrig und wird 
am Sonntag an Stelle von Varzi, der erkrankt 
iſt, den vierten Rennwagen des Zwickauer 
Werkes ſteuern. Nuvolari und Severi, die bei⸗ 
den Spitzenleute von Alfa⸗Romeo, waren noch 
nicht auf der Bahn. Von den zwanzig gemel⸗ 
deten Fahrern haben am erſten Tage acht Fah⸗ 
rer noch nicht trainiert. 


Louis kämpft mit Sharken 


„Der frühere Weltmeiſter Sharkey hat 
für den 18. Auguſt einen Kampf mit Louis 
im Newyorker Yankee Stadion abgeſchloſſen 
Beide Boxer kämpfen hier um den Anſchluß 
an die Spitzenklaſſe und hoffen, ſo wieder in 
die Gruppe der Titelanwärter eingereiht zu 
werden. 


größten Budapeſter Geſchäfts⸗ und Verz 
kehrsſtraße, der Rakoczi⸗Gaſſe, plötzlich ein 
in Reparatur befindliches vierftöckiges Haus 
faſt vollſtändig in ſich zuſammen. Es ent⸗ 
ſtand eine allgemeine Panik. 


Viele Trümmer des Hauſes fielen auf 
die Straße und verſperrten völlig allen 
Verkehr. 


Da bei dem Unglück etwa acht Wohnungen 
mit zuſammen 24 Zimmern und dazu zwei 
Geſchäftslokale verſchüttet wurden, mußten; 
zur Bergung der im Augenblick im Hauſe 
befindlichen Perſonen, deren Zahl auf 30 
bis 40 geſchätzt wird. nicht nur die Feuer⸗ 
wehr, ſondern auch Pioniere herangezogen 
werden. 

Ueber die Urſache der Kataſtrophe ver⸗ 
lautet bis jetzt nichts Sicheres, es wird 
aber angenommen, der Hauseinſturz ſei in⸗ 
folge der Aufſtockung der vierten 
Etage erfolgt, die vor einigen Jahren bei 
dieſem ſchon älteren Hauſe vorgenommen 
wurde. Eigentümer des Hauſes iſt die Un⸗ 
gariſche Allgemeine Hypothekenbank. 

Auf der Den fonnten bisher vier 
Todesopfer geborgen werden. Es handelt ſich 
um 3 Bewohner des eingeſtürzten Hauſes 


Budapeſt. Am eos ſtürzte in der 


Auf der Olympiſchen 
Auf der Sari idr 
offizielle Training. 


Radrennbahn hat das Training begonnen 


Radrennbahn auf dem BSc⸗Platz in Berlin begann jetzt das erſte 
ie feierliche Eröffnung findet am 24. 


Nürburg ⸗Training 
Aympiafunk bis 2 Uhr nadis 


Anſage in fünf Sprachen. 

Der zum „Olympiaſender“ zuſammenge⸗ 
faßte deutſche Rundfunk hat über alle Sender 
die Durchführung eines erweiterten Muſik⸗ 
programms nach Mitternacht aufgenommen. 
Das abwechſelnd vom Deutſchlandſender und 
vom Reichsſender Berlin beſtrittene Spät⸗ 
abendkonzert um 10.30 Uhr wird ab Mitter⸗ 
nacht mit Rückſicht auf die dann im Auslande 
beſonders günſtigen Empfangsverhältniſſe in 
den Hauptweltſprachen Engliſch, Franzöſiſch, 
Italieniſch, Spaniſch angeſagt. Die deutſchen 
Sender beendigen dieſe Mitternachtskonzerte 
um 12.55 Uhr. 

Der Reichsſender Berlin mit den ange⸗ 
ſchloſſenen Sendern Stuttgart und Frank⸗ 
furt führt anſchließend noch in der Zeit von 
1 bis 2 Uhr ein Nachtkonzert mit fünfſprachi⸗ 
ger Durchſage von aktuellen und kulturellen 
Nachrichten durch. 


die Gruppen 
der Olympia-Jechllämpfe 


Unter dem Vorſitz des Präſidenten des Inter⸗ 
nationalen Fecht⸗Verbandes, Anſpach (Belgien), 
wurden die Gruppeneinteilungen für die olym⸗ 
piſchen Fechtwettkämpfe vorgenommen. Deutſch⸗ 
land hat in allen Waffengattungen ein gutes 
Los gezogen. Im Florett ſind in der Vorrunde 
Großbritannien und Kanada die Gegner, im 
Degen treffen die Deutſchen in der Vorrunde 
auf Kanada und Braſilien, im Säbel ſind die 
Vertreter von Uruguay und Rumänien die 
Gegner der Deutſchen in der Vorrunde. Auch 
für Polen iſt die Losziehung günſtig geweſen. 
In die Zwiſchenrundenkämpfe gelangen jeweils 
die beiden erſtplacierten Mannſchaften jeder 
Vorrunde. Die Florett⸗Mannſchaftskämpfe be⸗ 
ginnen am 2. Auguſt, um 7 Uhr morgens, im 
Degen am 7., im Säbel am 8. Auguſt. Nach⸗ 
ſtehend die Einteilung der Vorrunden: 

Florett: 1. Gruppe: Schweiz. Griechenland, 
Belgien; 2. Gruppe: Braſilien, Jugoflawien, 


Hauseinſturz in Budapeſt 


und um einen Fußgänger. In den Trüm⸗ 
mern wurde ferner ein weiterer Toter feſt⸗ 
geſtellt. Seine Bergung war jedoch nicht 
möglich. Bisher ſind 10 Verwundete ins 
Krankenhaus gebracht worden. Die Ausmaße 
des Unglücks ſind noch nicht zu überſehen. 
Man befürchtet, daß möglicherweiſe 20 bis 
30 Hausbewohner und außerdem noch die 
zur Zeit der Kataſtrophe in den im Erdge⸗ 
ſchoß befindlichen Geſchäften weilenden Per⸗ 
ſonen den Tod gefunden haben. 

Das Unglück ereignete ſich kurz vor 
15 Uhr. Ein Poliziſt, der in der Nähe des 
Hauſes auf Poſten ſtand, beobachtete plötz⸗ 
lich, wie die Mauern ins Schwanken gerie⸗ 
ten. Sein Warnungsruf kam zu ſpät. Schon 
im nächſten Augenblick ſtürzte das vier⸗ 
ſtöckige Gebäude mit Donnergetöſe 
zuſammen. Sämtliche Stockwerke des Hau⸗ 
ſes waren bewohnt. In den Geſchäftsräu⸗ 
men im Erdgeſchoß, wo Umbauarbeiten vor⸗ 
genommen wurden, herrſchte zur Zeit des 
Einſturzunglücks reges Leben. Die Trüm⸗ 
mer, die die Straße verſchütteten, ſollen nach 
Berichten einiger Augenzeugen auch eine 
Kraftdroſchke vernichtet haben. 

Der Bürgermeiſter und der Polizeichef 


haben ſich ſofort an die Unglücksſtätte be- 
geben. 


uli ſtatt. 


überboten. 


Unſere Poſiabonnenlen 4 


werden gebeten, dem Briefträger, der 
in dieſen Tagen wegen der Bezugs⸗ 
Erneuerung vorſpricht, den Bezugs⸗ 
preis für den Monat Auguſt gleich 
mitzugeben. Nur dann kann auf un⸗ 
geſtörten Fortbezug der Zeitung ge⸗ 


rechnet werden. Der Briefträger 
nimmt auch Neubeſtellungen ent⸗ 
gegen. 


Verlag des „Poſener Tageblatt“. 


Frankreich; 3. Gruppe: Dänemark, Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Argentinien; 4. Gruppe: Großbritan⸗ 
nien, Kanada, Deutſchland; 5. Gruppe: Oeſter⸗ 
reich, Aegypten, Italien; 6. Gruppe: Ungarn, 
Norwegen, USA. 

Degen: 1. Gruppe: Schweiz, Polen, Portu- 
gal; 2. Gruppe: Dänemark, Holland, USA.; 
3. Gruppe: Großbritannien, Chile, Frankreich: 
4. Gruppe: Schweden, Oeſterreich, Aegypten; 
5. Gruppe: Griechenland, Argentinien, Belgien; 
6. Gruppe: Ungarn, Tſchechoſlowakei, Italien; 
7. Gruppe: Deutſchland, Kanada, Braſilien. 

Sübel: 1. Gruppe: Deutſchland, Uruguay, 
Rumänien; 2. Gruppe: Schweden, Braſilien, 
Oeſterreich; 3. Gruppe: Ungarn, Dänemark, 
Belgien; 4. Gruppe: Tſchechoſlowakei, Griechen⸗ 
land, Polen; 5. Gruppe: Holland, Chile, 
Großbritannien; 6. Gruppe: Italien, Frant- 
reich, Kanada; 7. Gruppe: Schweiz, Jugofla⸗ 
wien, Türkei, USA. 


Iweifache Olympfaſiegerin aus der 
ameritaniihen Mannſchaft aus- 
geſtoßen 


Hamburg. Kurz vor der Ankunft der „Man⸗ 
hattan“ im Hamburger Hafen trat das ameri⸗ 
kaniſche Olympiſche Komitee zu einer Schluß⸗ 
Sitzung zuſammen, auf der die amerikaniſche 
Schwimmerin und zweifache Olympia ⸗Siegerin 
Ellinor Holm⸗Jarret wegen mehrfacher Ver⸗ 
letzung der Trainingsvorſchriften mit ſofortigem 
Ausſchluß aus der amerikaniſchen Olympia: 
Mannſchaft beſtraft wurde. 

Ellinor Holm war des öfteren in der Bar des 
amerikaniſchen Olympiaſchiffes „Manhattan“ 
angetroffen worden. Präſident Brundage hatte 
die Sportlerin wiederholt auf die Trainings⸗ 
vorſchriften hingewieſen, die Alkoholgenuß ver⸗ 
bieten. Auf dieſe Vorhaltungen äußerte fie 
ſtets, Champagner gehöre auch zu 
ihrem Training, und man werde wohl 
nicht wagen, ſie zu beſtrafen, da ja ihr drit⸗ 
ter Olympiaſieg ein ſicherer Punit für 
Amerika ſei. Als ſie am letzten 
Ueberfahrt in angetrunkenem Zuſtande ange⸗ 
troffen wurde, entſchloß merikaniſche 


ió das amer 
Komitee zu einer radikalen Maßnahme. 


Die Sportlerin mußte ſofort ihre Olympia 
Aniform zurückgeben, dann wurde ihr mitge⸗ 
teilt, daß ſie nach der Ankunft in Hamburg ſo⸗ 

f mehren 


fort mit der „Bremen“ wieder 
müſſe. 


das Durſtaubenſchießen in Wannfee 


Elf Stunden lang knallten am Donnerstag 
auf der Hermann⸗Göring⸗Anlage der Deutſchen 
Verſuchsanſtalt für Handfeuerwaffen in Wann⸗ 
jee die Flinten der 132 Wurftauben⸗ 
ſchütz e n, die für die Deutſche Meiſterſchaft des 
erſten Wettbewerbes der Wel 
woche gemeldet hatten. Obgleich Schützen von 
zwanzig Ländern teilnahmen, war die Rotten- 
diſziplin ausgezeichnet, und pauſenlos wurde 
auf beiden Ständen von morgens 7 bis abends 
6 Uhr geſchoſſen. Geſtern waren die erſten hun⸗ 
dert-Wurftauben der Meiſterſchaft in vier Wer 
Serien zu beſchießen. Nach 50 
führten Dr. Schöbel (Deutſchland) und Kicz⸗ 
kurno (Polen), die nur drei Tauben ausge⸗ 
laſſen hatten, vor den beiden Ungarn Halaſy 
und Alexander von Dora. In der nächſten 
Serie verfehlten beide Ungarn nur eine Taube, 
ſo daß ſie mit 70 Treffern an der Spitze lagen. 
Fünf weitere Schützen, darunter Weltmeiſter 
Dr. Sack (Deutſchland), hatten 68 Treffer. Von 
den letzten 25 Wurftauben entkam Dr. Sack mur 
eine. Sein Ergebnis von 92 Treffern wurde 
ſpäter von dem Ungarn A. v. Dora mit 93 
Auch deſſen Landsmann Halaſy 
zeigte gutes Können und hatte die gleiche 
Trefferzahl wie Dr. Sack. Für die Meiſter⸗ 
ſchaft ſind am heutigen Freitag noch weitere 
100 Wurftauben zu beſchießen. 


e 


Erſtes Aufitieasjpiel der H. C. p. 


Der Poſener Bezirksmeiſter HCP, der bis 
her in die Liga⸗Aufſtiegsſpiele noch nicht ein. 
gegriffen hatte, trägt am kommenden Sonn. 
tag, dem 26. Juli, um 5 Uhr nachm. auf dem 
Warta⸗Platze fein erſtes Aufſtiegsſpiel aus. 
Gegner iſt der Pommerellenmeiſter „Gryf“ 
aus Thorn, der eine Geringſchätzung nicht 
verträgt. Der Ausgang des Kampfes wird 
zeigen, wie der Legja⸗Erbe für die nächſten 
Spiele um den Aufſtieg gewappnet iſt. 


Karliczet 

gewann auch die 1500 Meter 

Die polniſchen Schwimm⸗Meiſterſchaften in 
Ciechocinek ER mit Dem 
Schwimmen beendet. Auch hier wurde Karliczet 
erſter und verbeſſerte gleichzeitig drei Polen- 
rekorde: er ſchwamm die Geſamtſtrecke in 21,34 
(9 Sek. beſſer als der bisherige Rekord), die 800 
Meter in 11:18,6 und die 1000 Meter in 14:13,7. 
Zweiter wurde Szrajbman. 


1500 =- Meter: - 


ee ee rl 


a 


Be ee hu 


NEE, ebenso wie dieses eine Fahrtgeschwin- 


Verrechnungsschein 


. Sonnabend, 25. Juli 1936 


Der Ausweis der Bank Polski 


Im zweiten Drittel des Juli stieg der Gold- 
bestand in der Bank Polski um 0.3 Mill. zt auf 
365.6 Mill., dagegen verringerte sich der Be- 
stand an ausländischem Geld und Devisen um 
0.6 Mill. auf 9,4 Mill, zt- Die Summe der aus- 
genützten Kredite verringerte sich um 179 
Mill. auf 799.3 Mill. zt, wobei das Wechsel- 
Portefeuille sich um 4.6 Mill. auf 635.7 Mill. 21 
vergrösserte. Der Bestand an diskontierten 
Schatzscheinen verringerte sich um 6.4 Miil. 
auf 49.3 Mill. und der Bestand an Pfandbriefen 
um 16 Mill, auf 114.4 Mill, zł. Der Bestand an 
polnischen Süber- und Scheidemünzen wuchs 
um 18.3 Mill, auf 48.2 Mill. zł. Die Position 
„Andere Aktiva“ verringerte sich um 9.3 Mill. 
auf 159 Mill. zł, dagegen vergrösserte sich der 
Bestand der Position „Andere Passiva“ um 
0.7 Mill. auf 327,1 Mill, zł, Die sofort fälligen 
Zahlungen wuchsen um 16.9 Mill. auf 208 Mill. 
zł an. Der Umlauf an polnischen Banknoten 
verringerte sich um 26.7 Mill, auf 964.4 Mill, zt. 
Die Golddeckung betrug 33.73%. Der Diskont- 
satz beträgt 5%, bei Pfandbriefen 6%. 


Leichtes Ansteigen der Erdölausiuhr 


Die Rohölerzeugung Polens stellte sich im 
Monat Juni 1936 auf 4119 Waggons gegenüber 
4269 Waggons im Vormonat Mai. Dieser Rück- 
gang ist fast ausschliesslich auf die geringere 
Zahl der Arbeitstage zurückzuführen. An Erd- 
ölprodukten ausser Gasolin wurden im Be- 
richismonat Juni insgesamt 3817 Waggons 
gegenüber 3787 im Mai produziert. Davon ent- 
fielen auf Benzin 75, Naphtha 1256, Gasolin- 
und Brennöl 794, Sehmieröl 247, Paraffin 180 
Waggons. 5 


Der Inlandsabsatz an Erdölprodukten (ein- 
schliesslich Gasolin) stellte sich im Monat Juni 
auf 2091 gegenüber 2150 Waggons im Mai. 
Davon entfielen auf Benzin 589, Naphtha 438, 
Gasolin- und Brennöl 424, Schmieröl 298, Pa- 
raffin 50 Waggons. Die Ausfuhr von Rohöl 
mit Gasolin betrug im Berichtsmonat 1312 
gegenüber 1282 Waggons im Vormonat Mal, 
darunter Benzin 467, Naphtha 110, Gasolin- und 
Brennöl 143, Schmieröl 514, Paraffin 56. Die 
Bestände haben sich von 18 552 Waggons im 
Mai auf 19125 Waggons erhöht; die Bestände 
an Rohöl auf 3471 Waggons. Die Erdölver- 
arbeitung in den Raffinerien stellte sich im 
Juni auf 4158 gegenüber 4095 Waggons im 
vorhergehenden Monat Mai. Im Betrieb waren 
26 Raffinerien, in denen insgesamt 3137 Arbei- 


ter beschäftigt waren. 


Vor dem Beginn der polnisch-amerikanischen 


Handelsvertragsverhandlungen? 


Die erwartete Ernennung des Leiters des 
Handelsdetachements im Industrie- und Han- 
delsministerium, Wankowicz, zum ersten 
Botschaftsrat an der polnischen Botschaft in 
Washington ist nunmehr erfolgt. In den pol- 
nischen Wirtschaftskreisen wird diese Ernen- 
nung allgemein begrüsst, da Wankowicz als 
ausgezeichneter Kenner der Vereinigten Staa- 
ten gilt, der über die Verhältnisse dort dank 
seinem längeren Aufenthalt in Amerika in jeder 
Hinsicht gut informiert ist. Die polnischen 
Wirtschaftskreise nehmen au, dass die Ernen- 
nung Wankowiezs im Zusammenhang mit den 
bevorstehenden Verhandlungen über einen 
neuen polnisch-amerikanischen Handelsvertrag 
stehen. die voraussichtlich von ihm geleitet 
werden. 


Der Auitragseingaug bei der polnischen 
Eisenhüttenindustrie im Juni 1936 

Die polnischen Eisenhütten erhielten durch 
das Eisenhüttensyndikat im Laufe des Monats 
Juni inländische Bestellungen auf insgesamt 
34020 t Stahl gegenüber 30 864 t im Mai d. J. 
Von der Gesamtauftragssumme entfielen auf 
Privataufträge 27696 t und ani Regierungs- 
aufträge 6324 t gegenüber 30 t und 806 t 
im Mai d. J. Die Walzeisenausfuhr bezifferte 
sich im Juni d. J. auf 16433 t gegenüber 
10 845 t im Mai d. J., während die Ausfuhr von 
Eisen- und Stahlröhren 2018 t gegenüber 2622 t 
im Mai d. J. betrug. Die Zahl der beschäftig- 
ten Arbeiter in den polnischen Eisenhütten 
betrug Ende Juni 34899 und war um 590 
sròsser als Ende Mai d. J, und um 2438 
srösser als Ende Juni 1935. 


Neues Motorschiit für dem Gdingener 
Levantedienst 

Wie aus Gdingen berichtet wird, wird die 
Svenska Orient Line, die einen regelmässigen 
Schiffsverkehr zwischen Gdingen und Levante- 
häien unterhält, demnächst ein neues Motor- 
schiff „Bardaland“ mit 4750 NRT, dessen Bau 
soeben abgeschlossen worden ist, für den Ver- 
kehr auf der Linie Gdingen--Levante ein- 
stellen, Das Schiff ist ein Schwesterfahrzeug 
des bereits auf der Linie Oden 
verkehrenden Motorschiffes „Birkaland“ und 


skeit von 15 Knoten auf. 


Verrechnungsscheine bei der Einfuhr 
2 Schweizer Waren 
Auf Grund einer Bekanntmachung des Fi- 
nanzministeriums vom 17. 7. 1936 wird die 
Einiubt von Waren aus der Schweiz nach dem 
polnischen Zollgebiet mit Wirkung vom 25. 7. 
1936 einer besonderen Kontrolle unterworfen. 
Der Kontrolle unterliegen sowohl bei der end- 
gültigen wie der bedingten Zollabfertigung die 
aktiven Umsätze, der Veredlungs- und der 
Reparaturumsatz von Waren aus der Schweiz, 
Die Interessenten haben zur Abfertigung einen 
nach vorgeschriebenen 
Muster vorzulegen, der von der Warenumsatz- 
Kommission ausgestellt wird. Mit der Kon- 
trolle der Verrechnungsscheine wird die Pøl- 
nische  Kompensationshandelsgesellschaft in 
Warschau. betraut, der die Zollämter nach 


Vollziehung der Zollabiertigung der ‚Waren die 
Kontrollabschnitte 
- zuschicken. 


der Verrechnungsscheine 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


Das polnische Lotterie-Monopol 


Durch Gesetz vom 9. Juli 1936 (Staatsgesetz- 
blatt Nr, 55, Position 398). das am 18. Jui 
Wirksamkeit erlangte, ist ein staatliches Lot- 
teriemonopol ins Leben gerufen worden, dem 
die Durchführung jeglicher Art Lotterie ob- 
liegt. Zu diesem Zweck wurde unter Aufsicht 
des Finanzministers ein Unternehmen mit der 
Amtsbezeichnung „Polski Monopol Loteryiny“ 
gegründet, -das den Charakter einer Rechts- 
person trägt und nach allgemeinen Handels- 
grundsätzen mit eigenem Etat geführt wird. 
Im Artikel 2 ist gesagt, dass sich das Gesetz 
nicht auf Prämien-Wertpapiere bezieht; da- 
gegen sind Genehmigungen zur Durchführung 
einmaliger Piandlotterien für wohltätige Zwecke 
vorgeschen. Der Verkauf von Lotterielosen 
auf Raten ist untersagt. 

Der Sitz des Unternehmens ist Warschau. 
Im Lande können Filialen errichtet werden, 
die in das Handelsregister einzutragen sind. 
Das Lotteriemonopol übernimmt das gesamte 
bewegliche Eigentum des bisherigen Unterneh- 
mens „Polska Państwowa Loteria Klasowa“. 
Der Finanzminister bestätigt die Spielpläne 
und setzt die Gewinnteile des Staates fest. Die 
Gewinne, die auf gezogene Lose zur Auszah- 
lung gelangen, unterliegen keinerlei Abzügen 
über die im Spielplan angegebenen Normen 
hinaus: Sie sind demnach von allen Staats- 
und Kommunalabgaben sowie sonstigen Stem- 
pelabgaben befreit. Die Auszahlung erfolgt 
gegen Vorlegung des gezogenen Gewinnloses. 
Die Termine werden noch bekanntgegeben, 
doeh gilt als Grundsatz, dass die Lotterie- 
gewinne spätestens sechs Monate nach der 
Ziehung abgehoben sein müssen, sonst ver- 
fallen sie zugunsten des Staatsschatzes. Ge- 
20gene Gewinne dürfen bis zum Tage der Ab- 
hebung der Gewinnquote nicht Gegenstand 
einer Sicherheitsstellung, Pfandes, Beschlag - 
nahme oder Pfändung sein. 

Der Verkauf der Lotterielose erfolgt ent- 
weder durch das Monopol oder durch Per» 
sonen, die hierzu kraft eines besonderen Ver» 
trages ermächtigt sind. Der Preis der Lose ist 
aus den Spielplänen ersichtlich: höhere Ge- 
bühren dürfen unter keinen Umständen gefor- 
dert werden, 

Das Gesetz ist wie bereits erwähnt, am 
18. Juli in Kraft getreten. Gleichzeiig haben 
die Bestimmungen des Gesetzes vom 26. März 
1929 über die Durchführung von Lotterien und 


Posener Efiekten-Börse 
vom 24. Juli 


5% Staatl Konvert.-Anleihe : - 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID — 
8% Obligationen der Stadt Posen 
s% bligationen "der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredtt-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
thank (100 G.- z)... 
44% umgestempelte Ztotypfandbriele 


der Pos. Landschaft in Gold. +3:00-+ 
44% Loty-Plandbrieſe d. Pos. Land- 198 
schaft Serie L . 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschale ( 39.50-F- 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.)- 62.00 + 
Bank Polski — 


Piechcin, Fabr, Wap. i Cem. (30 20 — 
Tendenz: behauptet. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 23. Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: London 
1 Pfund Sterling 26.55—-26.65, Berlin 100 RM 
(verkehrsfrei) 213.03—213.37. Paris 100 Fran- 
ken 34.93 35.07. Zürich 100 Franken 172.66 
bis 173.34, Brüssel 100 Belga 89.17 89.53. 
Amsterdam 100 Gulden 359.18--360-62, Stock- 
helm 100 Kronen 136.83—137,37, Kopenhagen 
100 Kronen 118.47—118.93, 100 Kronen 
133.34-—133.86, New York 1 Dollar 5.2795 bis 
5.3005. 


Warschauer Börse 
Warschau, 23. Juli 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
apieren war schwächer, in den Privatpapieren 
uneinheitlich. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 64.00, 3proz. Prämien-Invest.-Auleihe 
II. Em. 63.00. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 47. proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 
46.75, proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 61.25, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 4848.50, 
7proz. L. Z der staatlichen Bank Rolny 83.25. 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank köny 94, 7proz, 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank H. n, Eur 
83.25, Sproz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 
I. Em. 94. 7proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II—Ill. Em. 83.25, Sproz Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
&proz. Bau-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
J. Em. 93, Sproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5 proz. L. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank I1.--VN. Em. 81. 5%proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl, der Landeswirtschaftsbank 
IL--IIT. und III, N. Em. 81. 4% proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Serie V) 
45.25—44.50--45, 5proz. Piandbriefe der Stadt 
Warschau 54 5proz. L. Z. Tow, Kred, der 
Stadt Warschau 1933 53.50—-53.25, Sproz. 
Pfandbriefe der Stadt Czeustochau 44.75, 5proz- 
L. Z, Tow; Kred. der Stadt Lodz 1933 47.50. 
5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Petrikau 
1933 43. 


` 
Börsen und Märkte 


staatliche Klassenlotterie ihre. Wirksamkeit 
verloren. Die gegenwärtig in der 2, Klasse 
laufende Klassenlotterie wird bis Ziehungs- 
schluss noch nach den bisher geltenden Nor- 
men durchgeführt. Die Ausführung des neuen 
Gesetzes ist Sache des Finanzministers. 


Die Ernteaussichten in Estland 


Wie vorauszusehen war, hat die anhaltende 
Dürre das Wachstum der Saaten besonders in 
Nordestland beeinträchtigt, Beim Winterkorn 
beträgt die Verschlechterung dem vorigen Mo- 
nat gegenüber 2—3 Punkte. Der Stand der 
Roggensaaten erreicht fast den Durchschnitt 
für die letzten 10 Jahre und lässt eine Ernte 
von 163000 t erhoffen, Da die Anbaufläche 
stark zurückgegangen ist. wird auch die Ernte 
um ca. 11000 t geringer sein. Winterweizen 
steht gegenwärtig 6 Punkte unter dem Durch- 
schnitt für 10 Jahre. Die zu erwartende Ernte 
wird 20 300 t gegen 25000 t im Vorjahr be- 
tragen Auch hier spielt die Verringerung der 
Anbaufläche eine nicht unbedeutende Rolle. 
Der Stand des Sommerweizens betrug am 
15. 7. 95% des Durchschnitts der letzten zehn 
Jahre. Infolge der Vergrösserung der Anbau- 
fläche von 41500 auf 46500 ha, wird eine Zu- 
nahme der Ernte um nahezu 20% erwartet. 
Sehr ungünsti«e — 15% unter dem Durehschnitt 
— ist der Stand der Gerstensaaten, Hafer da- 
gegen steht nur 3% unter dem Durchschnitt 
und Mengkorn 7%. Diese Schätzungen sind zu 
einer ungünstigen Zeit vorgenommen worden, 
als das ganze Land unter Mangel an Nieder- 
schlägen litt. Eine Regenperiode, wenn auch 
von kurzer Dauer. kann hier eine wesentliche 
Besserung herbeiführen. Die Anbaufläche von 
Flachs, die rund 28 000 ha beträgt, ist im Ver- 
gleich zum vorigen Jahr um etwa ‚1000 ha zi- 
rückgegangen. Der Flachsstand wird auf 997% 
des Durehschnitts für die letzten 10 Jahre ge- 
schätzt 


Um die Auitauung der in Spanien ein- 
geirorenen Forderungen 

Zur Feststellung der Höhe der polnischen 
Forderungen, die in Spanien eingefroren sind, 
wird von der Kompensationshandelsgesellschaft 
gegenwärtig eine Registrierung aller Forde- 
rungen nach Spanien, die auf Grund der Aus- 
fuhr von Waren entstanden sind, durchgeführt. 
Die Registrierung soll bis zum 31. 7. 1936 be- 
endet werden. 


Aktien: Tendenz veränderlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 97—95, Lilpop 12.25, Ostro- 
wie. 30, Starachowice 32.25—32. 


Amtliche Devisenkurse 
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ısterdam »- » « 360.82] 359.28 360.72 
re 2 1 2| 213.93] 212.92 213.98 
HETI a A A; 89,58] 89.17) 89.53 
Kopenhagen 119.64 118.26] 118.94 
enden 26510 26.68 
New York (Scheck) [5.78% 327 | 5.30 
F 34.94] 35.08 
Prags a s e e at 2190| 2 21.910 21.99 
allen a ...:2.485, 80 42.10] 4181] 42.10 
Osla. . „4133 27139133 17| 183 83 
Stockholm 137.43} 136 67 137.33 
Dan zs 190.20] 99.81 | 100.20 
Zürich.» » e r 173.49] 172.660 173.34 
Montre. — * 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 24. Juli. 
Tendenz: fester. Die Freitagbörse eröffnete zu 
fast ausnahmslos höheren Notierungen. Im 
Vordergrund standen Montanwerte unter Füh- 
rung von Flarpener (2) und Vereinigte Stahl- 
werke (1), AEG wurden 14% höher mit 39% 
bewertet, Daimler zogen um %, BMW um 


15% an, Schwächer lagen Farben mit 169% 
(4%) und Reichsbank (— 126%, Am Ren- 


tenmarkt blieb es vorerst ruhig. Blankotages- 
geld erforderte nach wie. vor 24—2N%, 
Ablösungsschuld: 112%, 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 23. Juli. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Wareubörse für 
100 kz im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: neuer Roggen 200 Tonnen zu 13.—, 
Roggenkleie 15 Tonnen zu 9.15 Zloty, — 
Richtpreise: neuer Roggen 13—13.25, Standard- 
weizen 19.50 — 19.75. Wintergerste 15.25-—15.50, 
Hafer 14.75 15.25, Roggenkleie 9.50—10. Wei- 
zenkleie grob und fein 9.25 9.75. Weizenkleie 
mittel 8.75 9.25. Gerstenkleie 10.50 — 11.50, 
Raps 30—32, Rübsen 32—34. Viktoriaerbsen 
19-22, Folgererbsen 18—20, Blaulupinen 12,50 
bis 13, Gelblupinen 14.50—15-50, Kartoffel- 
flocken 13.50.14.25, Leinkuchen 1616.50, 
Rapskuchen 13.50--14. Sonnenblumenkuchen 16 
bis 17. Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz 
beträgt Br t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 

ngon: oggen 447, Weizen 135. Wintergerste 
15 inheitsgerste 50, Sammelgerste 60. Rog- 
genmehl 28, Weizenmehl 104, Roggenkiele 70, 
Weizenkleie 30. Gerstenkleie 15. Folgererbsen 
50, Kartoffelilocken 15, Senf 12 t, 


Getreide. Warschau. 23. Juli, Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 ke im Grossbaudel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 20— 20.50, 
Sammelweizen 742 gl 1950-20. Standard- 
roggen I 700g! 13.50 13.75, Standardroggen II 
68 gi Standardhafer I 497 gl 15 bis 
15.50, Standardhafer IT 460 gl 


14.50 bis 15, 
Braugerste 15.75 bis 16, Felderbsen 17 bis 18, 
Viktariaerbsen 2628, Wicken 19—20. Pelusch- 


fir. 179 


ken 19—20, Blaulupinen 10.50-—-11. Gelblupinen 
14— 14.50, Weissklee roh 60—70, Weissklee ge- 
reinigt 97% 80 — 100, Weizenmehl 65% 29.50 bis 
30.50, Roggenauszugsmehl 30% 24—25, Schrot- 
mebi 95% 18.50-—19, Weizenkleie grob 10.5011. 
Weizenkleie tein und mittel 9.50--10, Roggen- 
kleie 8.50—9, Leinkuchen 15.50—-16. Rapskuchen 
13.25 — 13.75. Winterraps 31.50—32.50. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 691 t, davon Roggen 226. 
Stimmung: ruhig, 


Getreide. Posen, 24. Juli. Amtliche No- 
tisrungen für 100 kz in zł titel Station Poznań. 


R'-htoreise: 


EL NTO tt! L25 =l4.5 
Reggen. neu 12.00 12.25 
Weizen r 13.25-— 13.51) 
Braugers te Ir 
Mahigerste 700—725 l — 
$ 67060 Il — 
Wintergerste 5 3 
. DEN ER ern 
afer 450--470 g/l BR LTR ES 14.40 15 h 
lerne A . 
oggenmehl 3072 a 412521. 
Watt . 00 
1. Gatt. 65% e 19.75—.20.25 
2. Gatt, 50-65% „14.50 —19.50 
Schrotmehl 95% . . a=: er 


Weizenmehl alle Sorten 50 Groschen niedriger. 


Stimmung: ruhig. 


Weizenmehl 1. Qatt, 20% . 32.00-33.75 
LA Gatt. 4 3125 31.75 
LBS WER T 30,25—30,75 
I 29.75—30 25 

‚ID „ 6575 2 28.7529. 25 
IIA „ 205528 28.00—28.50 
IB „ 2065 27.5028 00 
UD „ 4565% 25 00—25.50 
IP „ ..35-65% 20,75—21.2ä 
HG „ 6065% 19.25—19.75 
MA 65—70% 17.25—17,75 
ITB „ 70-7525 15.25—15.75 

Rogzenkleie 2 9.00 — 9.80 

Weize.kleie (grob) « 9.00— 9.50 

Weizenkleie (mittel) 8.00 8.75 

Gerstenklii.r . o 9.50—10.75 

Winterraps 29.50 30.50 

Leinsa nen — 

Sent 32.00—84.00 

Sommer wiese — 

Peluschcen RN 

Viktor'asrbsen — 

Folgererbsen 20.00—22.00 

‚Blaulupinen « 13.00-—13,50 


Gelblupinen- + 15,75— 16,25 
Serradella - 
Blauer Mohn 
Rotklee, roh 
Inkarnatklee 
Rotklee (95—97%) 
Weisskle . .. 
Schw»denklee < . 
Gelbkl.a, entschält 
Wundkle os. 
Leinku chen 


— 
— 
— 


25.00—30.00 
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15.25 —15.50 
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Naps kuchen 13.0 18.25 
. 3 2 ri 
nstroh, los > ® 

Wande pres 190—2.15 
Roggenstroh. lose 150—1.75 
Roggenstroh, gepresst 2.25.—2.50 
Haferstroh, lose 1.75 2.00 
Haferstroh, gepresst . 2252.50 
Gerstenstrqh. lose 140—1.65 
Gerstenstrob. gepresst 1.90.15 
Hea. 0850 . Eat baa Ya | 4.25—4.75 
Heu gepresst a es 4.75—5.25 
Netzeheu lose , . « 5.25—5.75 
Netzahe zepresst « 6.25— 6.75 
Stimmung: ruhig. 

Gesamtumsatz: 2839.6 t, davon Roggen 


1776.5 t, Weizen 168 t, Gerste 335 t, Hafer —, 


„ zur sofortigen Lieferung über 
otz. 


Vieh Warschau, 23. Juli, Amtliche Nos 


tierungen der Viehprelse je kg Lebendgewicht 
loko Markt. Rinder: gut gemästet a) fleischig 
80; mittel gemästet a) fleischig 65, b) andere 
55. —- Kühe; gut gemästet a) fleischig 70—75, 
b) andere 65; mittel gemästet b) andere 55 
bis 50; wenig gemästet b) andere 50. Bullen. 
gut gemästet a) fleischig 75. b) andere 65; 
mittel gemästet a) fleischig 60, b) audere 54 
bis 59; wenig gemästet b) andere 50. Kälber: 
extra über 60 kg —:—, vollileischig über 40 kg 
62—70. wenig fleischig über 30 kg 56—60, — 
Speckschweine über 150 kg 101—112, unter 
150 kg 96—100, fleischig über 110 kg 36—95, 
von 80.110 kg 79—85; Magervieh 46—49. 


Getreide. Danzig, 23. Juli. Amtliche Nos 
tiorung für 100 kg in Gulden, Weizen neuer 
Ernte, 128 Pid. 19—-19,25, Roggen 13.50 — 13.60. 
Sommergerste 114/15 Pid. 16.50, Wintergerste 
16.60— 17.25, Futtergerste 15.25, Hafer ohne 
Handel, Rübsen 34—36, Raps, poln. 32--32.23. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 23. 
Roggen 17, Gerste 46, Hafer 4, Hülsenfrüchte 
3, Kleie und Oelkuchen 7, Saaten 4, 


5 Posener Butterpreise vom 24. Juli 
estgesetzt durch die Firmen: Molkerei.» 
Zentrale J W. Stróżyk, Związek Gospodarczy 
Spóldzielni Mleezarskich) 
En gros. I. Quailtät 2.50, II. . 2.40. 
III. Qualität 2.30 zł pro kg. — Kleinverkaufs- 
preise: J. Qualität 3.— zł? pro kg. 


Posener Viehmarkt 


vom 24. Juli 


Auſgetrieben wurden: 2 Ochsen, 8 Bullen, 
16 Kühe, 148 Kälber, 31 Schafe, 359 Schweine, 
89 Ferkel; zusammen 653 Stück. 


Verantwortlich für Politik und Astetſchaft: Eu trui? 
K i Bromna und "ülepandes 277 
Feu m und Unterhaltung: Alen Naute; fü 
den übrigen z Eugen Sirene 
1 und Verlag: € 229 2 
Drutarnis i t w 


Die Verlobung unserer Tochter 


Elfriede 


mit Herrn 


Herbert Hoffmann 


zeigen wir hiermit an 


Friedrich Naue u Alma 
geb. Schiller. 


Chelmiczki poczta Chełmce 
pow. Mogilno. 


Statt Karten 
Meine Verlobung mit Fräulein 


WPoſener e * 


Elfriede Naue, 


Tochter des Herrn Friedrich Naue und 
seiner Frau Gemahlin Alma, geb. Schiller, 
zeige ich hiermit an 


Herbert Hoffmann 


Krzywosadöw poczta Bronöw 
pow. Jarocin. 


Boxen, Dauerkarten . . 30.— 
Schwimmen, ee Se Pr * 8. 
Rudern, Dauerkarten 30.— 


absugeben: 


Wagons- bits-C00k pierackiees 12. 


stenotypilfin 


jüngere Kraft, auch für allgemeine Büro- 
arbeiten, von großer Firma am Platze 
geſucht. Polniſche Sprachkenntniſſe er⸗ 
forderlich. Off. unter 1672 an die Ge⸗ 


A ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
BILANS SU ROWN BANKU CUKROWNICTWA SP. AKC. W POZNANIU 
ee na dzień 30-go czerwca 1936 r. STAN BIERNY 
zti- ler | kapitaty wlasne: Igr 
Kasa, Bk. Polski, PKO., Bank. Gosp. Kraj., bony a) ala N ce saiia E 12.000.000, — 
Funduszu Inwestycyjnego oraz kupony ..sss..ss 1.865.107/70 b) ‚zapasowy Naisip. Soie d sira o . 4.342.000, — 
Waluty zagranicznnnnnnnee 38.074,50 | c) inne rezer je eio 2.774.000, — 
Papiery wartosciowe własne: d) -fundusz amortyzacyjny ·—2— r 384.000,.— 19.500.000 — 
bilety skarbo wrde — Wkłady: ; 
8 1 7. Pihten —˙ 10.86 1.652,06 
ECC ˙ 415 e e 5.224.403,33 | 16.086.055|39 
3 AKCJE o obo eine idane oa RRS . 1.102.655,51 1.194.879,68 | Rachunki -bieżące (salda kredytowe). ......sesssea 12.421.472 — 
Udziały i akcje w przedsięb. konsorcj. qq 2.683.100 20 [ Zobowiązania inkasco-w·eᷣ 2.085|18 
Parias wart. usta w. kapitału zapasowego........ 2.252.095|71 Redyskonto: WERSI ee sje ai o pois oeg oo eionieje sie 18.487. 158|51 
Banki krajowe ‘..sesisssses. RER TE N E 1254.414147 ||| Dyskonto akcéptów Banku Akceptacyjnego....... 1.177.937 — 
Banki zägraniczne. e 376.0036 | Banki krajſo re... 179.419 70 
Weksle zdyskonto wanne 21.107. 791032 [ Banki zagranic n 19.539.827053 
Rachunki bieżące (salda debetowe): Procenty i prowizje .....cnnonsnneeurnnnnnnenen 2.015.850|78 
a) za bezpieczne 41.577.301, 31 Rachunki Gdd zial see önesenenenennne 12.756.928 92 
b) niezabezpieczene 123.032,64 | Rö2ne'rachunki hr. „„ „„ 4 „ sen 2. 135.56590 
c) kredyty zxbioro wre 6.816.000,— | 48.516.333j95 || Zobowiazania z tyt. transakcyj dewizowych.na termin 
— | ire 31.6 16.138011 
Po2yczki ter ninoẽweaeee nnn 6668.020003 aa o ATREA 3.160. 14477 
. 2 tyt. układów konwersyjny een e er D ta Wey. si. ar — 6.832.282|52 
66% ³ ꝛ¹1·T⅛ ̃ Ares E E E Fee 3.896. 3 Zyski t ubie ee 421.444 
Rucheme sii b e sie 361.678 67 — gtych 60 
Koszty handlowe i pödatki .....oesrenrnarcenenn 1.916.278149 | 
Rachunki Oddziałów ........ RENNEN jki . Tes 13.552.111/21 {fi 
Różnńé rachunlk „46144 1.659. 408044 
Należności z tyt. transakcyj dewmowych na termin | 
1 Sperrt ieee ee 31.659. 24059 
Odbief ey „ un ae épa nein e TI 2.454. 98088 
ee e PEN ee — 341.807138 
a 5 Suma bilansowa: E 90 Suma bilansowa: 
Udzielone gwarancſiſie 2 770. Zob a udzielonych gwarancyj s.s... 
RER EEE NT De 1; 1.360.609|34 ee N, a ie BSH ERATE) ze soge 
| 145.453.788]85 
— | m 
. 2 66 — tk 
T ibri Lichtspieltheater „Sionce ag un Berka 
rei riemen Heute, Freitag, 8 eines interessanten Werkes Kunftwerten der Literatur 
Erntepläne in best. Qualität., seit 58 Jahr. hekanat, liefert „.Föx-Pilm" u. d. T: 1 
Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. J i Hi | größere 
Treibriemenfabrik ne techn. Lager nter len lammen el imme Argentiniens Bibliotheken 
Poznaf, Kantaka Tel. 3022. jeglicher Art. 
In den Hauptrollen: 
Ketti Gallian, Warner Baxter, Tito Guisar, Rita Cansino Księgarnia 98 Antykwarjat 
ist wirtschaftliche sowie das berühmte argentinische Tänzerpaar Wypożyczalnia 


Werben 


Aberſchriſtswort (fett) 

jedes weitere Wort 10 „ 
Stellengeſuche pro Wort ” 
Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen So „ 


Hotwendiukeit!| 


Veloz und. Yolanda. 


Poznan, Pierackiego 20. 
Bücherverleih er 
1.— a 


Kaufe 


ſtändig 


Emil Joseph, Wronki, Tel. 20. 


u ie 


Korbwaren 


Spielwaren 
Liegestühle — Hängematten 


L. Krause, Fezran 


Stary Rynek 25 28. 


Lederwaren 


Jun 
Enten, Hühnchen 
Frische 
Aprikosen, Reineeklauden 
Bananen. Tomaten 
Weintrauben, 
Amur-Caviar 
Neue 
Matjes- Heringe 
empfiehlt 


Josef ‚Glowinski 
Bron. Pierackiego 13 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur beı 
K. Zeidler, Poznan, 
ulica Nowa 1. 


Schlachtpferde 


Neues Illustriertes 
Kräuterbuch 


Eine Anleitung zur Pflanzenkenntnis 
unter besonderer Berücksichtigung der in 
der Heilkunde, im Haushalt und in der 
Industrie verwendeten Pflanzen sowie 
ihrer Volksnamen. Von Prof. Dr. H ei n- 


rich r 

tafeln von Prof. 

abbildungen. Dritte verbesserte Auflage. 
In Leinen & 11,35 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos - Buchhandlung 


Poznan, AL Marsz. Piłsudskiego 25., 
Tel. 6105, 6275. 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten 
wir Voreinsendung des Betrages auf unser 
Postscheckkonto Poznan 207 915 zuzügl. 
30 gr Porto, 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


Si werden 
borweiſung des 


übernommen und nur gegen 
eee — nd 


D 


— — 


Aonjerven- 
Doſenverſchluß 


und 
Abſchneidemaſchinen 
„Jo“, 


eigener Fabrikation, in 2 


Ausführungen, z. ermäßigten sei Bahe Tacie 


Totle de Soie, Seiden⸗ 


Preiſen. Marquiſette. Sport 
Konſervendoſen hemden. Nachthemden, 
d Deckel, eg rag 
blank und perrieri, empfiehlt zu Habrik 


Thermometer und |] preifen in Ei Aus- 


r 
Süßmoſt. — 
e eee pme 
SEATI AHN J. Schubert 
Spöldz z ogr. odp. Poznań 
Poznan: ý jetzt nur 
Krotoſzun Stary Rynek J6 


Rotes Haus 
gegenüb. d.Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


und Umgegend 
Nach Erhalt v. 2 Waggon 
Eiſen, bin ich in der Lage 
zu billigſten Werkpreiſen 
abzugeben: 
I- Trüger 


Um Irrtũmer zu ver- 


Normalprofil von 8 bis meiden, bitte ich 
20 cm 11 N gewünſch⸗ meine Kundſchaft 

ten Längen. Außerdem genau auf meine 

billigſt: Stabeiſen, Band⸗ Adreſſe 

eiſen, Bleche. Stary Nynet 76 


IM 


P. Przygode 
Eiſenhandlung 
Krotoſzyn (Pozn.) 
Ronet 9, 


zu achten. 


; ‚Sp. Akc. 

= POZNAN == 

Al. Marsz. Piłsudskiego 25 
Tel. 6105 |— 6275 


MH 


zu vermieten. 
Ogrodowa 10, Wohn. 2. 
— ͤ —a—Ü———ů— ( —„ 


giat⸗Saudanlett m Tausch 
7 . 
509, verkauft billig. MU N 2 
ET ee, 
ow. Goftyń, = Ein ſchönes, Š 
Wir drucken: |E iiec tago 
aus 1 È ujen 
Gatrtenihläudhe] = Familien-, Geschäfts- und (Rpld.), 15 Räume mit 
Waſſerbälle, Schwimmtiere = Balkons, elektr. Licht und 
biligſt =] Woerbe drucksachen jeder Gas. Eingefriedeter Hof 
4 =] Art, Werte, Broschüren, mit Garten. 
eorg Cefer, = Dissertationen Eduard Tomaſzewſki 
Firma Gump, = Ceradz Koscielny 
27 grudnia 15. = vom, Pasa. 
BR Diöbel 2 = * 1 3 A: 
igſte Dez uelle ` a 
rer > ag Termietungen 
Zybetofta. 36. Gut möbliertes 
=| CONCORDIA Zimmer 
= 
l 


Kinderleicht 
zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen! 


Woldemar Günter 


Fahrräder 


Landmaschinen in bester Ausführung 
Poznan billigst 
Sew. Mielżyńskiegc 6 
Tel. 52-25. MIX 


Poznan, Kantaka 6a 


5—6 Zimmer- n Seelung An⸗ Korſ ett · Atelier 
wohnung 1 5 von Anua Bitdorf 
in Al, mit ae Monai! PEN Pe . Wolnosd 9 
ehör, direkt an deutſcher > EEE Hinterhaus II. Etage. 
Grenze, geeignet für e x 
tüchtig. Frauen” ober mädchen ſucht Sten 
ſonſtig. n ver- f afa 
mietet. ynka doc)  Mindermäd i 
7 towa Wieleh n. Note⸗ Keine 
, Deutſch und polniſch in 
D Man: irme cia Nr Wort und Schrift, Ai Originalzeugniſſe 
eee en, N ma B ER: jondern Bewerbun— 
te Au e x n ſt - 
Reisekoffer mieisgesuche JA | orsign enie, alten " beifügen. 
L 1—2 Zi er⸗ Il - Für das Wieberer- 
; e —2 Zimmer⸗ einſtehende Frau langen der Original- 
empfiehlt billig 3 wohnung ſucht geugniffe konnen wir 
Baumgart, evtl. leeres Zimmer mit Stellung, keine Gewähr 
ae, Sarayi 1 evtl. . i Srantenpfle- ieten. f 
Horde tehender Dame a ept. | gerin o nderwärterin i 
Wroctawska 31. „ geſucht. Gefl. bei geringem Entgelt. Boſener Tageblatt 


— 


uſchr. unter 1659 an die 
Dr dieſer Zeitung. 


Junger Mann ſucht 
einfaches 
mer 
vom 1. oder 15. uft 
in der Nähe des Schlo 
bei evangeliſchen Leuten. 


Off. unter 1658 au die 
Geſchſt. d Zeitung. 


Bi N] 
Offene Stellen 


Student 


7 NJ 
Stellengesuche 5 Korſett 


axis ſucht 


14 Jahre Pr 


Offert. unt. 1671 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


— — — 


. 
3 EU 


